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Aktion gültig bis 29.02.
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Frühjahr

Zügl im Zeichen von 125 Jahre Mannheim-Neckarau
Pilwe und IG organisieren einen bunten Umzug im Jubiläumsjahr der Eingemeindung

NECKARAU. Es ist der krö-
nende Abschluss jeder Fas-
nachts-Kampagne und Jahr 
für Jahr eine der größten 
Veranstaltungen in Neckar-
au. Das von der Neckarauer 
Narrengilde „die Pilwe“ und 
der Interessengemeinschaft 
Neckarauer Vereine organi-
sierte „Zügl“ bringt Tausende 
Menschen zusammen und ist 

damit auch Anziehungspunkt 
für viele Menschen aus der 
Region. 

Zum Vergleich: bei den an-
deren Umzügen kamen am 
Faschingsdienstag 25.000 
Besucherinnen und Besucher 
nach Hockenheim und 10.000 
am Sonntag nach Ketsch. 
Auch die Umzüge am Diens-
tag, unter anderem in Mann-

heim-Sandhofen (20.000), in 
Schwetzingen (20.000) oder 
in Nußloch (10.000) waren gut 
besucht. In Neckarau säumten 
laut Polizei 10.000 Menschen 
die Straßen, während die Stra-
ßenfasnacht in der Mannhei-
mer Innenstadt 15.000 Besu-
cher zählte. Und das Beste: 
Auf allen Faschingsveranstal-
tungen feierten die Menschen 

ausgelassen und friedlich mit-
einander.

Seit 1957 fi ndet das när-
rische Treiben in den Straßen 
und Gassen Neckaraus statt. 
Und seit einigen Jahren wer-
den dabei sogar die originells-
ten Nummern prämiert. Hatte 
2019 und 2020 noch die Ka-
nugesellschaft KGN die Nase 
vorn, wurde sie im vergange-

nen Jahr von den Alten Herren 
des TSV vom Thron gestoßen. 
Die offenbar einen Lauf ha-
ben, denn auch in diesem Jahr 
konnten die TSV-ler einen 
Platz auf dem Treppchen ergat-
tern. Knapp hinter dem Verein 
Geschichte Alt-Neckarau mit 
dem Motto: „Ohne Kanalrohr 
und Straßenlicht gäbe es die 
Hochzeit nicht“. Geholfen hat 
der Neckarauer TUS sicher 
auch die Tatsache, dass sie im 
selben Jahr gegründet wurde, 
als Neckarau Teil Mannheims 
wurde. „Was besonders in 
die Wertung eingefl ossen ist, 
war der Bezug zu dem Mot-
to, das wir ausgelobt hatten: 
zu versuchen, die 125-jährige 
Eingemeindung Neckaraus 
mit einzubeziehen“, so Clau-
dia Küstner. „Und das haben 
sowohl der Verein Geschich-
te Alt-Neckarau als auch der 
TSV mit ihren Motivwagen 
ganz hervorragend hinbekom-
men“, bilanziert die IG-Vorsit-
zende. Auf dem Bronzeplatz 
landete das Margarete-Blarer-
Haus (MBH) der Gemeinde-
diakonie. Fantasievoll verklei-
det und geschminkt, machten 
die Truppen von Bewohnern 
und Klienten der Wohnhäuser 
und bif beim Zügl Neckarau 
mit und sorgten für richtig 
gute Stimmung im und am 
Zug. Immer wieder beeindru-
ckend, mit wie viel Liebe die 
Kostüme kreiert werden – 
diesmal zum Thema Weltall. 
So mancher wird sich auch 
gefragt haben, wie viele Dut-

zend Rollen Alufolie wohl für 
das „Raumschiff“ des MBHs 
drauf gegangen sein mögen. 

Außer Konkurrenz laufen 
dafür Jahr für Jahr die Mit-
glieder der Neckarauer Pilwe 
mit. Dafür mit umso mehr 
Tamtam. Zusammen mit den 
Fasnachts-„Profi s“ der be-
freundeten Löwenjäger und 
GroKaGeLi wird getanzt und 
Kamellen geworfen, was das 
Zeug hält. Wahlweise aus 
dem Handkarren der „Stop-
pelhoppser“ oder vom großen 
Festwagen herunter. Für Hun-
derte Kinder Jahr für Jahr ein 
ganz besonderes Highlight. 
Für ein buntes Umzugsbild 
sorgten aber auch weitere 
Teilnehmer wie die RCV „die 
Sandhase“ mit ihrem mobilen 
Hasenstall, die Post SG mit 
ihrer Judo-Abteilung, der Hort 
an der Freizeitschule und die 
„Roten Socken“ der SPD. 

Für die musikalische 
Grundlage sorgte nicht nur 
Stimmung vom Band, sondern 
auch der Pilwe-Musikzug zu-
sammen mit den „Strosserid-
der“, kurz „Stropis“, die auch 
schon beim Umzug einige 
Tage vorher in Ludwigshafen 
dabei waren. Beim 69. ge-
meinsamen Fasnachtsumzug 
der beiden Schwesterstädte 
Ludwigshafen und Mannheim 
mit 69 Zugnummern nämlich, 
der mit insgesamt 50 teilneh-
menden Vereinen, Instituti-
onen und anderen Gruppen 
nur unwesentlich größer war 
als das Neckarauer Zügl.  nco

Auch Bürgermeister mit „Roten Socken“ können feiern: Thorsten Riehle mit SPD-Bezirksbeirat Dennis Müller.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. 2024 wird für 
Neckarau ein besonderes Jahr. 
Zum einen ist da das Jubiläum 
der Eingemeindung des ehe-
maligen Vororts in die Stadt-
gemeinschaft Mannheims. Die 
Eingemeindung von Neckarau 
nach Mannheim vor 125 Jah-
ren war bereits dieser Tage 
Thema eines Vortrags mit 
Dr. Harald Stockert, Direktor 
des Mannheimer Marchivums, 
in Kooperation mit dem Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau: 

„Mit Gänsebraten und einem 
Toast auf den Großherzog wur-
de am 1.1.1899 in Neckarau, dem 
damals größten Dorf Badens, 
die Eingemeindung nach Mann-
heim gefeiert. Dabei war diese 
nicht unumstritten, befürchteten 
doch so manche Einheimische 
Nachteile für die örtliche Land-
wirtschaft. Letztlich werteten 
jedoch die meisten Zeitgenos-
sen diesen Schritt als Erfolg, 
da Neckarau wirtschaftlich und 
infrastrukturell profi tierte – und 

sich bis heute ein lokales Selbst-
verständnis bewahrt hat“. Und 
die Eingemeindung war auch 
schon mehrere Male Thema des 
– von Altstadtrat Helmut Wetzel 
federführend betreuten – Thea-
terspiels. Im Rahmen des Stadt-
teilfestes wurde das Ereignis 
durch eine Bühnen-Darstellung 
der „Neckarauer-Stadt-Hoch-
zeit“ mit dem Dorf Neckarau als 
Braut und der Stadt Mannheim 
als Bräutigam gewürdigt. Ob es 
in diesem Jahr – anlässlich des 

Jubiläums – wieder aufgeführt 
werden wird, stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest. 
Was aber schon feststeht, ist 
eine Jubiläumsveranstaltung im 
April in der Matthäuskirche. In 
beiden Fällen werden die NAN 
natürlich berichten. 1899 war 
übrigens nicht nur das Jahr der 
Eingemeindung, sondern auch 
das Gründungsjahr der „Freien 
Turnerschaft“ in Neckarau, heu-
te besser bekannt als Turn- und 
Sportverein Mannheim-Neckar-

au e. V. Das haben die Aktiven 
um Vereinschef und Bürgermei-
ster Volker Proffen auch schon 
zum Thema ihres Wagens beim 
Neckarauer Zügl gemacht. Ob, 
wann, wo und wie das Jubiläum 
gefeiert werden wird: Die NAN 
werden berichten.

Zudem hat in diesem Jahr 
auch die Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau (GDS) 
Grund zu feiern. 50-jähriges 
Bestehen nämlich, denn am 
19. März 1974 wurde die Ver-

einigung der Gewerbetrei-
benden aus der Taufe gehoben. 
„Neckarau hat, was alle su-
chen …“ – mit diesem Motto 
wirbt die GDS seit Jahren er-
folgreich für ihren Stadtteil. Mit 
ihrer 50-jährigen Geschichte 
kann die Gemeinschaft nun 
auf ein halbes Jahrhundert 
erfolgreichen Einsatz und eh-
renamtliches Engagement für 
Handwerk und Einzelhandel in 
Neckarau zurückblicken. Auch 
dieses Jubiläum soll natürlich 

gefeiert werden. Unter anderem 
mit einem Extra-Gewinnspiel 
Mitte des Jahres, dass dann 
über die Neckarau Almenhof-
Nachrichten und über die Inter-
netseite www.gds-neckarau.de 
bekannt gegeben werden wird. 

Ein interessantes Jahr also 
für alle Neckarauerinnen 
und Neckarauer. Mal abgese-
hen von den vielen anderen 
Geschichte(n) rund um den 
Stadtteil. Nachzulesen regelmä-
ßig in diesen, ihren NAN.  nco

2024 wird für Neckarau ein besonderes Jahr
Jubiläen, Vereinsgründungen und wichtige Termine in Mannheims energiereichstem Stadtteil
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Müller Fleisch- & Wurstwaren
Fabrikstationstraße 20

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstraße 74

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter
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NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Reiseland Atlantis

 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau
Tel. 06 21/ 8411210 

www.atlantis90.de  
facebook.com/reiseland.atlantis

Eisenbahn- und 
Spielzeugmarkt in 
68526 Ladenburg

24.02.2024 
11:00 - 15:30 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium, 
Realschulstr. 4

Ankauf - Verkauf- Tausch 
Eisenbahnen , Autos u. altes 

Spielzeug

Info: 06203 / 31 30  
J. Sauerbrey, Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

EINTRITT FREI

GROSSER HALLENFLOHMARKT
Samstag, 2.3.2024, 14-17 Uhr

KUNSTHANDWERKERMARKT
Sonntag, 3.3.2024, 11-17 Uhr

 über 50 Aussteller    

Bürgerhaus Rheinau, Rheinauer Ring 101-103
www.tsv-mannheim-rheinau.de

Ihre Expertin für Mannheim

0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Aktuell gesucht:
• EFH mit Garten 
• barrierearme 

Wohnung

Monika Thiele 
Immobilienmaklerin 

Harrlachweg 1 / Eastsite 
68163 Mannheim 

Telefon 0621 - 54 100

thiele@kuthan-immobilien.de 

Ostermarkt in Viernheim
Bürgerhaus, Kreuzstraße 2-4 in 68519 Viernheim

       Über 40 Aussteller             Großes Kuchenbuffet
       Viele Vorführungen           Interessante Workshops

Samstag, 16.März 2024, 13 Uhr bis 18 Uhr
Sonntag, 17.März 2024, 11 Uhr bis 17:30 UhrEintritt frei!/ Gewinnspiel

➜ KOMPAKT
 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt

LADENBURG. Am Samstag, 24.  Fe-

bruar, fi ndet im Carl-Benz-Gymnasi-

um, Realschulstraße  4, von 11 bis 

15.30  Uhr ein Eisenbahn- und Spiel-

zeugmarkt statt. Rund 30 Aussteller 

bieten Eisenbahnen und Zubehör aller 

Hersteller, Modellautos und älteres 

Spielzeug an. Auch an Ankauf oder 

Tausch ist der eine oder andere Händler 

interessiert. Eine Probestrecke ist vor-

handen. Der Eintritt beträgt für Erwach-

sene vier Euro, Kinder bis 16 Jahre sind 

frei. Für Verpfl egung ist gesorgt. 

pm/red

NECKARAU/LINDENHOF. Das 
Regierungspräsidium (RP) 
Karlsruhe hat mitgeteilt, dass 
es nun doch die Variante ei-
ner selbsttragenden statischen 
Spundwand prüfen wird. Die-
se Entscheidung kann als Re-
aktion auf ein Schreiben der 
bei der Stadt Mannheim an-
gesiedelten Planfeststellungs-
behörde gewertet werden. Sie 
hatte darin das RP aufgefor-
dert, die Planung dahingehend 
nachzubessern. „Angesichts 
der jüngsten Entwicklung er-
warten wir, dass die Prüfung 
sich auf eine Hochwasser-
schutzwand bezieht, wie sie 
auch in der DIN beschrieben 
ist und den anerkannten Re-
geln der Technik entspricht“, 
fordert Ulrich Holl, Vorsitzen-
der der BIG Lindenhof. Eine 
Hochwasserschutzwand könne 
in den vorhandenen Damm 
eingebracht werden und habe 
minimale Eingriffe in den 
Baumbestand zur Folge.

Nach der Pressemitteilung 
des RP soll Gegenstand der 
erweiterten Prüfung eine 
selbsttragende Spundwand 
„in Verbindung mit einem 
Dammver teid igungsweg“ 
sein. In einem Verfahren vor 
dem Verwaltungsgerichtshof 
Baden-Württemberg für den 
ähnlichen Fall in Rheinstetten 
haben beide Sachverständi-
ge – Dr. Ronald Haselsteiner 
und Dr. Andreas Bieberstein – 
übereinstimmend festgestellt, 
dass eine Hochwasserschutz-
wand keinen zusätzlichen 
Dammverteidigungsweg be-
nötigt, sondern der vorhandene 
Deichkronenweg ausreichend 
sei. „Damit haben sie bestätigt, 

dass auf diese Weise optimaler 
Hochwasserschutz und maxi-
maler Baumerhalt ermöglicht 
werden. Wir sind daher opti-
mistisch, dass das RP diesen 
in Mannheim bereits vorhan-
denen Deichkronenweg dafür 
auslegen wird“, kommentiert 
Marc-Oliver Kuhse aus dem 
Vorstand der BIG.

Wie lange es nun dauert, bis 
die Behörde den korrigierten 
Plan einreichen und ob dann in 
Mannheim am Ende tatsäch-
lich auch ein Gerichtsverfah-
ren zur Klärung noch streitiger 
Fragen notwendig sein wird, 
ist bislang offen. Sicher ist je-
denfalls, dass die Mannheimer 
Bürgerinnen und Bürger sich 
weiterhin gedulden und noch 
eine Weile auf die schon 2017 
angekündigte Dammsanie-
rung warten müssen.

Auch Prof. Dr. Heidrun 
Deborah Kämper, Stadträtin 
für den Lindenhof, zeigt sich 

erfreut: „Gemeinsam mit ver-
schiedenen engagierten Initi-
ativen kämpfen wir schon seit 
Jahren in Stadt und Land für 
die Spundwandlösung gegen 
viele Widerstände. Jetzt zeigt 
sich: 5.000 Einwendungen von 
Mannheimerinnen und Mann-
heimern zeigen Wirkung.“

Deutlichen Einsatz für den 
Erhalt der Bäume auf dem 
Rheindamm erbringen auch 
seit Monaten die Aktiven rund 
um Jutta Sichau von der „Kon-
ferenz der Bäume“ mit Mahn-
wachen. Die letzte fand am 
21. Januar 2024 bei schöns-
tem Winterwetter statt. „Wir 
versammeln uns hier, bis wir 
sicher sind, dass die Bäume 
stehen bleiben und eine stabi-
le selbsttragende Spundwand, 
die Hochwasserschutzwand, 
uns vor den zukünftigen 
Hochwässern schützt“, lautet 
das eindeutige Statement. 

red/nco

Regierungspräsidium prüft nun
doch Hochwasserschutzwand

Aktuelle Entwicklungen geben Mannheimer Aktivisten Hoffnung

Für den Erhalt der Bäume auf dem Rheindamm engagiert sich in 
Mannheim eine breite Bürgerschaft.  Foto: Kranczoch

M A N N H E I M / N E C K A R A U .
Richtige Mülltrennung kann 
bereits im Kindesalter ge-
lernt werden. Diesen Ansatz 
der Abfallpädagogik verfolgt 
der Stadtraumservice Mann-
heim. Für Vorschulgruppen 
der Mannheimer Kindergär-
ten bietet der Eigenbetrieb 
daher jedes Jahr kostenlose 
Führungen auf dem Recy-
clinghof Im Morchhof an. 
Insgesamt sind 16 Führungen 
im Jahr möglich, wobei das 
Los entscheidet. Alle Mann-
heimer Kindergärten wur-
den Ende Januar mit einem 
Schreiben der Eigenbe-
triebsleitung eingeladen, am 
Losverfahren teilzunehmen.
Bei einer Führung auf dem 
Recyclinghof lernen die Kin-
der die verschiedenen Müll-
arten kennen und können 
ihr Wissen zum Thema Ab-

falltrennung und Recycling 
testen. Beim Rundgang über 
den Recyclinghof haben sie 
die Aufgabe, verschiedene 
Müllarten korrekt zu ent-
sorgen. Anhand von Spielen, 
wie Mülltonnen-Slalom und 
Staffellauf zur Mülltren-
nung, können sie das neu ge-
lernte Wissen direkt anwen-
den. Am Ende gibt es noch 
ein besonderes Highlight: 
Die Kinder dürfen im Mül-
lauto eine Runde mitfahren. 
Die Veranstaltung dauert 
rund 2,5 Stunden und ist vor 
allem als Ergänzung und Ab-
schluss von Abfall-Projekten 
im Kindergarten geeignet.
Der Stadtraumservice Mann-
heim unterstützt zudem alle 
Kindergärten das ganze Jahr 
über mit weiteren abfall-
pädagogischen Angeboten: 
Der „Aktionskoffer Abfall 

und Recycling“ ist vollge-
packt mit Büchern, Spielen 
und weiteren Materialien 
vom großen Müllfahrzeug 
bis zum kompletten Papier-
schöpfset. Ein Begleitheft 
liefert Empfehlungen zum 
Einsatz der Materialien, 
Anregungen zur Gestaltung 
einzelner Arbeitsschritte 
sowie Vorschläge zu wei-
teren Aktionen und Pro-
jekten. Der Aktionskoffer 
kann von allen Mannhei-
mer Kindergärten kostenlos 
ausgeliehen werden. 

red/nco

 Auf der Homepage unter 
www.stadtraumservice-
mannheim.de, Stichwort 
Abfallpädagogik, fi nden 
sich auch Angebote für 
Grundschulen und weiter-
führende Schulen.

Früh übt sich
Stadtraumservice verlost Recyclinghof-Führungen an Vorschulkinder

A L M E N H O F/ L I N D E N H O F/
NECKARAU. In der Passions-
zeit erinnern Christinnen und 
Christen an das Leiden und 
Sterben Jesu Christi und be-
reiten sich auf Ostern vor, auf 
die Botschaft von der Auf-
erstehung. Sieben Wochen 
lang die eigene Alltagsrouti-
ne öffnen für überraschende 
Momente und spirituelle 
Erfahrungen – dazu gibt es 
in den 40 Tagen der Fasten-
zeit von Aschermittwoch 
bis Karsamstag viele Gele-
genheiten. Denn dann laden 
evangelische und katholische 

Gemeinden auch gemeinsam 
alle Interessierten ein, neue 
Erfahrungen zu machen. 
Mit dem Titel „7 Kirchen, 7 
Wochen – gemeinsam un-
terwegs“ wird während der 
Fastenzeit in den Stadtteilen 
Almenhof, Lindenhof und 
Neckarau ökumenisch in 
sieben Kirchen eingeladen: 
immer eine halbe Stunde in-
nehalten, ein Wort hören, sin-
gen, beten, gestärkt ins Leben 
gehen. Die erste der regio-
nalen Andachten fand am 15. 
Febru ar in der Johanniskir-
che statt. Alle folgenden An-

dachten immer mittwochs um 
19 Uhr: am 21. Februar in der 
St. Jakobus-Kirche (Rhein-
goldstraße 11, Neckarau), am 
28. Februar in der Markus-
kirche (Im Lohr 2-6, Almen-
hof), am 6. März in der Maria 
Hilf-Kirche (August-Bebel-
Straße 49, Almenhof) am 13. 
März in der Matthäuskirche 
(Rheingoldstraße 30, Neck-
arau), am 20. März in der 
Lukaskirche (Rottfeldstraße 
16-18, Almenhof) und am 27. 
März in der St. Josef-Kirche 
(Bellenstraße 65, Lindenhof). 

dv/schu/nco

Fasten- und Passionszeit:
Tour durch sieben Kirchen

Evangelische und katholische Gemeinden laden auch gemeinsam ein

EDITORIAL
Ein Dankeschön – einfach unbezahlbar 

Liebe Leserinnen und Leser,
Danke – ein kleines Wort 
mit fünf Buchstaben, kann 
eine große Wirkung entfal-
ten, wenn man es sagt, aber 
auch wenn man es nicht 
sagt… Viele Menschen ha-
ben es verlernt, Danke zu 
sagen; lieber Schimpfen 
statt Loben, lautet heute oft 
die Devise. Ein Dankeschön 
kostet nichts, kann aber für 
soviel entlohnen. Anerken-
nung ist wichtig, ob privat, 
bei der Arbeit, in der Freizeit 
oder gar im Ehrenamt. Ich 
bin erschüttert, wenn ich von 
meinem Gegenüber höre: 
„Einen Dank habe ich schon 
lange nicht mehr gehört“. 
Dabei ist es doch so einfach. 
Selbst bei der Arbeit, wofür 
die Leute ja schließlich be-
zahlt werden, kann ein Dan-
keschön so viel wert sein wie 
die Bezahlung selbst.
Oder in der Freizeit, wenn 
man irgendetwas unter-
nimmt oder Essen geht. 

Meistens arbeiten die Men-
schen in der Gastronomie am 
Abend oder am Wochenende, 
wenn die meisten Arbeitneh-
mer frei haben. Ist das nicht 
alleine schon eine Anerken-
nung wert? Ein befreunde-
ter Gastronom hat mir die 
Tage mal gesagt, manche 
Gäste verwechseln Dienstlei-
stung mit: „Hier bin ich und 
hier kann ich mal angeben, 
schließlich bezahl‘ ich ja 
dafür.“ Ich fi nde solch eine 
Einstellung sehr traurig und 
schade. Sollten wir nicht alle 
einander wieder mit mehr-
Respekt begegnen? Würde 
das vielleicht unsere hoch 
aufgeladene Gesellschaft 
wieder etwas runterbringen?
Die Tage hatte ich ein sehr 
schönes Erlebnis auf ei-
ner Hütte des Pfälzerwald-
Vereins. Die Menschen am 
Tresen und in der Küche 
arbeiten am Wochenende 
im Ehrenamt. Es war ein 
schöner Sonntag, die Hüt-
te war gut gefüllt, und wir 
Gäste hatten ein sehr lecke-
res Mittagessen. Als wir das 
Geschirr am Tresen der Kü-
che abgaben, habe ich mich 
herzlich für das gute Essen 
bedankt und dafür, dass die 
Helfer am Wochenende hier 
ihren Dienst tun. Vier Men-
schen haben mich daraufhin 
glücklich angestrahlt. Ein-
fach unbezahlbar.
 Holger Schmid



23. Februar 2024 Seite 3

JobTag Bus am 9. März in Mannheim!

Jetzt anmelden!

Wir suchen Busfahrer (m/w/d) und möchten 
euch kennenlernen. Kommt vorbei und führt 
direkt ein Vorstellungsgespräch!
www.rnv-online.de/bus

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

HAUSFRITZ-ESSER-
Wohnen am

Im FRITZ-ESSER-HAUS befinden sich nicht nur komfor-

table und seniorengerechte Eigentumswohnungen, 

sondern auch Gemeinschaftsbereiche, die zum Mitein-

ander und Wohlfühlen einladen.

Sprechen Sie uns an – wir gewähren Ihnen gerne einen 

attraktiven Sonderpreis.

0621 8607-255 
info@wohnen-vogelstang.de

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH
 Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

Wohnkomfort und  
Sicherheit in jedem Alter

Sichern Sie sich jetzt eine der verbleibenden

2 Zimmer-Eigentumswohnungen

LADEN IN SANDHOFEN ZU VERMIETEN

0172-978 60 70

155M² LADENFLÄCHE, KANN AUCH AUF
2 GESCHÄFTE AUFGETEILT WERDEN.

FÜR GASTRONOMIE NICHT GEEIGNET.

KONTAKTAUFNAHME UNTER

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

23.03. + 13.04.
(8 bis 17 Uhr)
Räderwechsel
(Pkw): 30,00 €

Räderwechsel
(SUV/LLKW): 36,00 €

R E I F E N
SAMSTAGE 2024

4444444......

Kfz-Reparatur und Instandsetzung

BREMSENCENTER

NIEDERFELD. „Das Netzwerk 
zur musikalischen Begabten-
förderung mit Hochleistun-
gen im Land ist vollständig. 
Wir können unsere jungen 
musikalischen Talente nun 
im ganzen Land bestens för-
dern“, sagte Kultusministerin 
Theresa Schopper. Grund: 
Mit dem Moll-Gymnasium in 
Mannheim gibt es nun an je-
dem Musikhochschulstandort 
in Baden-Württemberg (Frei-
burg, Karlsruhe, Mannheim, 
Stuttgart und Trossingen) auch 
ein Musikgymnasium. Damit 
ist die Koalitionsvereinbarung 
diesbezüglich erfüllt. Kultus-
ministerin Theresa Schopper 
hat das Mannheimer Moll-
Gymnasium, das zu diesem 
Schuljahr seine Arbeit mit 
derzeit 13 Musikgymnasia-
stinnen und -gymnasiasten 
aufgenommen hatte, in diesen 
Tagen offi ziell seiner neu-
en Bestimmung übergeben.
„Mit dem künftigen Musik-
gymnasium in Mannheim 

komplettieren wir das Netz-
werk, das wir im Land bereits 
zur musikalischen Begabten-
förderung haben. Wir können 
dank der Kooperationen mit 
den Musikhochschulen und 
Musikschulen unsere jungen 
musikalischen Talente nun im 
ganzen Land bestens früh för-
dern“, berichtet Schopper.

Eine Stelle für das Gymna-
sium und Personalmittel für 

die Hochschule

Wie an den anderen Stand-
orten ist auch in Mannheim 
eine entsprechende Koope-
ration zwischen der Musik-
hochschule und dem Mu-
sikgymnasium eingerichtet. 
So werden schulischer Un-
terricht und musikalische 
Exzellenzförderung eng 
miteinander verzahnt. Bei 
entsprechendem Berufs-
wunsch können sich die Ju-
gendlichen optimal auf ein 
späteres Musikstudium vor-

bereiten. „Als UNESCO City 
of Music bringen wir unter-
schiedlichste musikalische 
Einfl üsse zusammen. So 
ist es in Mannheim von der 
Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst bis zur 

Popakademie Baden-Württ-
emberg nicht weit“, erklärt 
Oberbürgermeister Christian 
Specht. „Dank der Unter-
stützung des Landes kann 
das neue Moll-Musikgymna-
sium nun Talente bereits im 

Schulalter gezielt fördern.“
Das Kultusministerium stellt 
allen Musikgymnasien hier-
für zusätzlich ein Lehrerde-
putat für den Unterrichtsbe-
darf und die Koordination zur 
Verfügung. Das Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst unterstützt die 
Musikhochschule Mannheim 
im Staatshaushalt 2023/2024 
ebenfalls mit Personalmit-
teln für die Kooperation 
mit dem Musikgymnasium.
Hintergrund: Um ein Mu-
sikgymnasium besuchen zu 
können, müssen die Schüle-
rinnen und Schüler Zugangs-
voraussetzungen erfüllen. 
Diese sind an allen Stand-
orten von Gymnasien dieses 
Typs gleich, auch ist überall 
eine Aufnahmeprüfung er-
folgreich abzulegen. Diese 
umfasst eine Prüfung im in-
strumentalen oder vokalen 
Hauptfach sowie eine in Mu-
siktheorie und Hörerziehung. 

red/nco

Netzwerk exzellenter musikalischer Nachwuchsförderung wächst
Moll: Fünftes baden-württembergisches Musikgymnasium in Mannheim

Andächtig lauschend beim Festakt: Kultusministerin Theresa Schopper 
(Zweite von rechts) mit Direktorin Gabriele Mark (rechts), OB Christian 
Specht, Bürgermeister Dirk Grunert und Staatsekretärin Elke Zimmer. 
 Foto: Stadt Stadt Mannheim

FirmenFitness Pfitzenmeier – Betriebliche Gesundheitsförderung
Erfolgreiche Zusammenarbeit mit der VR Bank Rhein-Neckar zum Wohle der Belegschaft

Gruppenfoto mit Simone Scherer, Leitung FirmenFitness Pfitzenmeier (2.v.r.), und Dr. Michael Düpmann, 
Vorstand der VR Bank Rhein Neckar (Mitte).  Foto: zg/Pfitzenmeier

MANNHEIM/SCHWETZINGEN. 
Schwimmen, Radfahren, Lau-
fen – Triathlon vereint alle Dis-
ziplinen in einem Wettbewerb. 
Kein Wunder, dass der „Rö-
merman” in Ladenburg Jahr für 
Jahr tausende Teilnehmer an-
lockt, die sich mit der Konkur-
renz messen, aber vor allem ihre 
eigenen Grenzen überschreiten 
wollen. Die Begeisterung über 
die gemeinsame Bewegung 
reicht sogar so weit, dass auch 
die VR Bank Rhein-Neckar 
rund 30 Staffelplätze für den 
„Römerman“ am 20. Juli ge-
bucht hat. Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus allen Ab-
teilungen nehmen in Teams an 
diesem sportlichen Highlight in 
diesem Sommer teil – und be-
reiten sich gemeinsam darauf 
vor. Dabei übernimmt die Fir-
menFitness Pfi tzenmeier meh-
rere Trainingseinheiten und 
unterstützende Maßnahmen zu 
den Disziplinen Schwimmen, 
Radfahren und Laufen.

Die FirmenFitness der Unter-
nehmensgruppe Pfi tzenmeier 
ist darauf spezialisiert, in der 

Metropolregion Rhein-Neckar 
Firmen verschiedenster Größen 
und Branchen zu den Themen 
FirmenFitness und Betrieb-
liche Gesundheitsförderung 
zu beraten und zu unterstüt-

zen. Bisher befi nden sich über 
600 Firmen in der Betreuung. 
Dazu gehört auch die VR Bank 
Rhein-Neckar, die bereits 2015 
damit begonnen hat, eine be-
triebsinterne Gesundheitsför-

derung zu implementieren. Die 
Maßnahmen in den Büroräum-
lichkeiten der VR Bank rei-
chen von „Bewegten Pausen” 
und Präventionskursen über 
diverse Diagnostika bis hin zu 

Vorträgen. Inhaltlich geht es 
meist um Bewegung, Rücken, 
Ernährung sowie Stress – und 
nun auch um die Vorbereitung 
für den Triathlon „Römerman”. 
„Wir wollen aus den ganzen 
Aktivitäten des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements 
auch irgendwas zusammen 
machen, ein gemeinsames Ziel 
erreichen”, erklärt Dr. Michael 
Düpmann, Vorstand der VR-
Bank Rhein-Neckar.

Auf diese Weise werden so-
wohl das persönliche Wohlbe-
fi nden jedes Einzelnen als auch 
das allgemeine Betriebsklima 
positiv beeinfl usst. Die Voraus-
setzungen sind geschaffen für 
den „Römerman” in Laden-
burg. FirmenFitness Pfi tzen-
meier begleitet den Weg der 
VR Bank Rhein-Neckar bis 
dahin und noch weiter, denn 
Bewegung fördert die Gesund-
heit – auch und gerade am Ar-
beitsplatz. pm

 Infos und Kontakt unter 
www.fi rmenfi tness-pfi tzen-
meier.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

NECKARAU. Der 27. Januar, of-
fi zieller Tag des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialis-
mus, wurde von der Mannhei-
mer SPD durch eine besondere 
Aktion begangen: Gemeinsam 
reinigte man die Stolpersteine 
von Mannheimerinnen und 
Mannheimern, die vom NS-

Regime ermordet wurden. Sie-
ben Stolpersteine gibt es auch 
im Stadtteil Neckarau. Die 
kleinen Gedenktafeln im Pfl a-
ster der Stadt erinnern an die 
Menschen, die Teil der Neck-
arauer Gesellschaft waren, be-
vor sie Opfer der nationalsozi-
alistischen Verfolgung wurden.

Nach einer Begrüßung durch 
die Vorsitzenden der Neckarau-
er SPD Ina Grißtede und Bern-
hard Boll, der zudem die SPD 
im Mannheimer Gemeinderat 
vertritt, ging es vom August-
Bebel-Park aus in Richtung der 
Mahnmale. Die Reinigungsak-
tion wurde von Isabel Cade-

martori, MdB, und Boris Wei-
rauch, MdL, zusammen mit 
weiteren Gästen unterstützt. 
Die Teilnehmenden nutzten die 
Gelegenheit, um die Lebensge-
schichten von vier Menschen 
zu beleuchten und die Bedeu-
tung des Gedenkens auch in der 
heutigen Zeit hervorzuheben.

„Es sind diese Geschich-
ten, die wir uns immer wie-
der in Erinnerung rufen müs-
sen“, betonte Dennis Müller, 
Bezirksbeirat für die SPD in 
Neckarau. „Sie lehren uns, 
welche Grauen eine Politik 
der Ausgrenzung und Spal-
tung nach sich ziehen kann“, 
ergänzte Slavica Stecher. Die 
Veranstaltung war nicht nur 
ein Erinnern an die Vergan-
genheit, sondern auch ein 
Appell an Gegenwart und 
Zukunft. „Gemeinsam gegen 
das Vergessen“ war das Mot-
to des Tages, ein Aufruf zur 
Wachsamkeit gegenüber den 
Gefahren von Intoleranz und 
Hass.

Die Stolpersteine in Mann-
heim sind Teil eines größeren 
Projekts, das in ganz Deutsch-
land und Europa Verbreitung 
gefunden hat. Sie dienen als 
ständige Erinnerung an die 
Menschen, die durch das 
NS-Regime ihr Leben verlo-
ren haben, und als Mahnung, 
dass solche Ereignisse sich 
niemals wiederholen dürfen. 

red/nco

„Gemeinsam gegen das Vergessen“
SPD reinigt Stolpersteine zum Gedenktag an NS-Opfer

Die SPD reinigte Stolpersteine in Neckarau.  Fotos: zg 
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MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

*Badisch gut versichert.**B*BaB

Mannheim
ist BGV*

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

Maßgeschneiderte Versicherungslösungen
für Sie vor Ort in Mannheim.

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Wundversorgung
• Parenterale Ernährung
• Hauswirtschaft
• Betreuung

AMBULANTER PFLEGEDIENST
TER PFLEGEDIENST

IN BRÜHL + OFTERSHEIM

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

• Menüservice
• 24h Rufbereitschaft
• kostenlose Beratung
•  Freizeitangebote in 

Kooperation mit dem 
B+O Seniorenzentrum

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Produkte & DienstleistungenP&D
Ambulante Psychiatrische Pflege der Caritas

MANNHEIM. Seit drei Jahren 
gibt es bereits das Angebot 
für psychisch erkrankte Men-
schen in Mannheim. Bei der 
APP handelt es sich um einen 
Pfl egedienst, der sich speziell 
an Menschen mit psychischer 
Beeinträchtigung richtet, die 
nach einem Klinikaufenthalt, 
oder um einen Klinikauf-
enthalt zu vermeiden, Un-
terstützung und Begleitung 
benötigen. Fachkrankenpfl e-
gekräfte mit Psychiatrieerfah-
rung kommen je nach Bedarf 
täglich oder wöchentlich zu 
den Patientinnen und Pati-
enten nach Hause und unter-
stützen bei der pünktlichen 
Einnahme von Medikamenten 

und bei der Tagesstrukturie-
rung. Sie helfen in Krisensi-
tuationen ebenso wie bei der 
Freizeitgestaltung und beim 
Aufbau sozialer Kontakte. 
Dabei arbeiten sie mit Fami-
lienangehörigen oder anderen 
Bezugspersonen zusammen. 
Die psychiatrische häusliche 
Krankenpfl ege muss von 
einem Facharzt verordnet wer-
den. Die Kosten übernehmen 
die Krankenkassen. Interes-
senten können unter Telefon 
0621 862505-14 oder E-Mail 
app@caritas-mannheim.de 
Kontakt aufnehmen.  pm/red

 Infos unter
www.caritas-mannheim.de

BUCH-TIPP

 Universität der Stadt 
Wien 1976. Die junge Do-
zentin Katharina Adler 
sorgt bei den männlichen 
Kollegen regelmäßig für 
Schnappatmung. Selbstbe-
wusst trägt sie knalligen 
Lippenstift und verbotener-
weise im Hörsaal Hosen. 
Außerdem hat sie sich kein 
geringeres Ziel gesetzt, als 
die Geschichtswissenschaft 
zu revolutionieren. Dafür 
widmet sie sich Büchern, 
die von Frauen geschrieben 
wurden, speziell Kochbü-
chern. Als ihr dabei eine 
Rezeptsammlung aus der 
Feder ihrer Mutter Jule un-
terkommt, erkennt Kathari-
na, dass sie erst die Geheim-
nisse ihrer eigenen Familie 
aufdecken muss, bevor sie 
die Welt verändern kann. 
Gemeinsam reisen sie und 
Jule nach Schlesien, an Ka-
tharinas Geburtsort.
Dort lernt sie, dass es nichts 
Stärkeres gibt als Frauen, 
die zusammenhalten. Ele-
mente von Kröhns eigener 
Familiengeschichte sind 
mit einer fiktionalen Ge-
schichte verbunden. Szenen, 
in denen sie die Erinnerung 
an einstige Erzählungen ih-
rer Großmutter verwendet 
hat, wechseln sich mit sol-
chen ab, bei denen sie ihrer 
Fantasie freien Lauf ließ. 
Welche Teile des Romans 
auf den Erinnerungen der 
Großmutter beruhen, bleibt 
das Geheimnis der Autorin, 
die aber betont, dass auch 
die fiktionalen Elemente 

auf sehr akribischer Re-
cherche und Berichten von 
Zeitzeuginnen beruhen. 
Ein Teil der Geschichte 
beschreibt Katharina, eine 
selbstbewusste junge For-
scherin, die in den Siebzi-
gerjahren um Anerkennung 
und für Solidarität unter 
Frauen kämpft. Es ist noch 
nicht lange her, dass sich 
forschende Frauen an Uni-
versitäten mit Frauenfeind-
lichkeit und den dominan-
ten männlich-orientierten 
Themen konfrontiert sahen. 
Der andere Erzählstrang 
spielt ab 1932 in der Stei-
ermark und begleitet Jule, 
Katharinas Mutter.
Ein packend geschriebener 
Roman für geschichtlich in-
teressierte Leserinnen und 
Leser im Stil von Susan-
ne Abel („Stay away from 
Gretchen“). Julia Kröhn 
hat eine beeindruckende 
Anzahl an historischen Bü-
chern verfasst. „Ich habe 
drei große Leidenschaften: 
Das Geschichtenerzählen, 
die Beschäftigung mit der 
Geschichte und das Rei-
sen“, sagt die Autorin von 
sich selbst. Die gebürtige 
Österreicherin und Mutter 
einer Tochter lebt seit 2001 
in Frankfurt am Main. Sie 
studierte in Salzburg The-
ologie, Philosophie und 
Geschichte und hat in allen 
drei Fächern den Magister. 
Sie arbeitete an der Univer-
sität und als Fernsehjourna-
listin. Seit 2013 lehrt sie an 
der Uni Salzburg als Gast-
dozentin Kreatives Schrei-
ben. 

Verena Keller 

Julia Kröhn: Der Pakt 
der Frauen, Heyne Verlag, 
352 Seiten, 22 Euro

Das Buch erscheint am 20. 
März 2024. Die Premiere 
mit Julia Kröhn fi ndet 
am Montag, 18. März, um 
19.30 Uhr in den Rhein-
terrassen statt. Karten 
gibt es für 14 Euro im 
Vorverkauf bei der Buch-
handlung Böttger.

Der Pakt der Frauen
Vorgestellt von der Buchhandlung Böttger

 Anmeldung zum Ostermarkt

VIERNHEIM. Beim Ostermarkt vom 

Hobbykünstlerverein Viernheim e. V. im 

Bürgerhaus, Kreuzstraße 2 bis 4, werden 

sich am 16. und 17. März mehr als 40 

Aussteller bei freiem Eintritt und einem 

Gewinnspiel präsentieren. Der Markt 

fi ndet samstags von 13 bis 18 Uhr und 

sonntags von 11 bis 17.30  Uhr statt. 

Interessierte mit ausschließlich selbst 

erstelltem Kunsthandwerk können sich 

unter Telefon 06204 929673 oder per 

E-Mail an hkv.viernheim@gmx.de für 

einen Ausstellungsplatz anmelden oder 

auf die Nachrückerliste setzen lassen. 

Nähere Informationen werden unter dem 

genannten Kontakt gerne erteilt.  zg

➜ KOMPAKT

A LM EN H O F/ L I N DEN H O F/
NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr bieten die Gemeinden 
auf dem Almenhof und Lin-
denhof sowie in Neckarau 
gemeinsam zwei Termine 
für das Konfi rmations-
gedenken an. Wer vor 50 
(1974), 60 (1964), 65 (1959), 
70 (1954), 75 (1949) oder 
sogar 80 (1944) Jahren in 
der Markus-, Lukas-, Matt-
häus- oder Johanniskirche 
konfi rmiert wurde bzw. 
zugezogen ist und sein Kon-
fi rmationsjubiläum aber 
gerne hier in der Region 
feiern möchte, hat 2024 die 
Wahl zwischen folgenden 
zwei Terminen im Frühjahr 

und Herbst: Sonntag, 17. 
März, Jubelkonfi rmation 
um 10 Uhr in der Markus-
kirche mit Pfarrerin Mar-
tina Egenlauf-Linner und 
Sonntag, 15. September, um 
10 Uhr in der Matthäus-
kirche mit Pfarrer Tobias 
Hanel (beide Male gibt es 
anschließend Empfang und 
Gelegenheit zum Gespräch).
Besonders für die Feier 
am 17. März ist es notwen-
dig, sich möglichst schnell 
beim Pfarrbüro Matthä-
us anzumelden, denn dort 
werden alle Anmeldungen 
gesammelt. Wer aktuelle 
Adressen hat, wendet sich 
an das Matthäus-Pfarrbü-

ro: matthaeusgemeinde.
mannheim@kbz.ekiba.de, 
Telefon 0621 28000144. 
Alle Jubilar/-innen, deren 
Adressen vorliegen, wurden 
von den veranstaltenden
Kirchengemeinden ange-
schrieben. Unabhängig 
davon werden alle, die an 
einer der beiden Feiern 
teilnehmen wollen, gebe-
ten, sich möglichst bald 
im Pfarrbüro Matthäus zu 
melden: „Bitte sprechen 
Sie auch Menschen an, die 
zu Ihrem Jahrgang gehören 
und Interesse an einer Teil-
nahme bei der Jubelkonfi r-
mation haben.“
  red/nco

Jetzt anmelden zur Jubelkonfirmation

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe
AKTION FÜR KREBSKRANKE KINDER
Ortsverband Mannheim e.V. 

Sparkasse Rhein Neckar Nord  
DE93 6705 0505 0038 0038 01 
MANSDE66XXX www.krebskranke-kinder.de

 Echte Hilfe ist 
ein Kinderspiel

Ihre Spende hilft!

NECKARAU. Es ist ein ganz 
besonderes Erlebnis, Teile 
der alten Messe (Kyrie, Glo-
ria, Credo, Sanctus, Agnus 
Dei, Vaterunser) auf unge-
wöhnliche Musik zu tanzen 
– geschrieben und gesungen 
von Olivia Molina. Frie-
del Kloke-Eibl hat zu dieser 
„Misa Latinoamericana“ 
Tänze choreographiert, die
mit dem lebendigen und kraft-
vollen Rhythmus der Musik 
den tiefen Sinn einer Messe 

für Leib und Seele erfahrbar 
machen. Die Matthäusge-
meinde lädt in ihre Kirche 
ein: Am Samstag, 9. März, 
werden von 11 bis 18 Uhr die 
Gemeinschaftstänze mit der 
Tanzpädagogin Christel Held 
einstudiert. Mittagessen und 
Kaffeepause sind eingeplant. 
Am Sonntag, 10. März, wer-
den um 9.30 Uhr die Tänze 
im Gottesdienst mit Pfarrer 
Tobias Hanel, Christel Held 
und Dorothea Scharrer, ein-

gebettet in den Ablauf der 
Liturgie, in der Matthäus-
kirche Neckarau getanzt.
Anmeldung an das Matthäus-
Pfarrbüro: matthaeusgemein-
de.mannheim@kbz.ekiba.
de; Kosten: 20 Euro, Beitrag 
zum Mittagessen/Kaffeetrin-
ken willkommen, bitte bei 
der Anmeldung mit angeben. 
Ansprechpartnerin und Ge-
samtorganisation: Dorothea 
Scharrer (0174 9030683). 

red/nco

Misa Latinoamericana
Gemeinschaftstänze zu Messe-Texten

LINDENHOF. Die Treppen-
stufen an der Ecke Gon-
tardstraße/Rennerhofstraße 
bis zur Jugendherberge auf 
dem Lindenhof bekommen 
eine Beleuchtung. Das wur-
de jüngst geprüft und für 
möglich befunden; die Ab-
stimmung mit dem Leiter 
der Jugendherberge zur Be-
leuchtung des Weges sei er-
folgt, meldet die Verwaltung. 
Das Ganze auf Initiative des 
Bezirksbeirats, der mokiert 
hatte, die Treppenstufen an 
der Rheinpromenade seien 
abends und in den Nacht-
stunden nicht beleuchtet. „Es 
ist für die Gäste der Jugend-
herberge gefährlich beim 
Runter- und Hochlaufen. 
Durch die hohe Frequenz ist 
die Verletzungsgefahr hoch 
und kann somit vermieden 
werden. Wir beantragen die 
Installation einer Beleuch-
tung zur Jugendherberge.“

Die MVV-Netze GmbH 
wird mit der Bauausführung 
kurzfristig beauftragt, kündi-
gt das Dezernat für Bürger-

service, Klima- und Umwelt-
schutz, technische Betriebe 
von Bürgermeisterin Diana 
Pretzell an.  red/nco

Treppe zur Jugendherberge wird beleuchtet

Die Treppe zur Jugendherberge wird beleuchtet.  Fotos: zg

NECKARAU. Das muss man 
erst mal hinkriegen. Wer das 
Bild mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge 
erfunden hat, muss einen 
Rolf Braun vor Augen ge-
habt haben. Wobei der es 
dann sogar fertigbringt, mit 
einem von beiden zu zwin-
kern. „Jetzt müssen wir El-
ferräte uns wieder an einen 
Acht-Stunden-Schlaf in 
unserem trauten Heim bei 
unseren herzallerliebsten 
Frauen gewöhnen“, verkün-
dete der Präsident der Neck-
arauer Narrengilde „die 
Pilwe“. Klar, zum Ende der 
Kampagne war das Heulen 
und Zähneklappern traditi-
onell groß. Begangen wird 
dies ebenso traditionell mit 
einem Hering.

Ein Exkurs: Nach den 
tollen Karnevalstagen ist es 
üblich, am Aschermittwoch 
zum Heringsessen einzu-
laden. Denn ein Rollmops 
schmeckt nach den feucht-
fröhlichen Tagen nicht nur 
gut, sondern ist auch noch 

gesund. Der saure Hering 
soll nach dem meist reich-
lichen Alkoholgenuss in 
den Karnevalstagen dafür 
sorgen, dass der Wasser-
haushalt wieder ins Gleich-
gewicht kommt. Und dafür 
sorgten jetzt zahlreiche Pil-
we-Mitglieder mit Gästen 
beim Heringsessen. Getreu 
dem Motto, dass auch in ei-
ner Weinschorle (mehr oder 

weniger) Wasser enthalten 
ist. In geselliger Runde wur-
de so die vergangene Fas-
nacht zu Grabe getragen. 
Und mit einem Auge schon 
auf die kommende ge-
schielt. Mit welchem? Dem 
lachenden natürlich. Denn 
am Ende stand – ebenso 
natürlich – der Ruf: „Die 
Fasnacht ist tot. Es lebe die 
Fasnacht.“  nco

Die Fasnacht ist tot. Es lebe die Fasnacht 
Heringsessen der Pilwe zum Ende der Kampagne 2023/2024

Vor der versammelten Trauergemeinde hält Rolf Braun die Totenrede auf 
die vergangene Fasnacht.  Foto: Kranczoch
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Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

Inh. Yannic Daum

159 Jahre

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

SYLT, USEDOM UND ELBA

CITYAIRPORT MANNHEIM
VOM

NACH

DURCHSTARTEN

JETZT SCHON FÜR 2024 BUCHEN

www.flyRNA.de oder 0621 32 48 58-0

NECKARAU. Dankbar blickt 
die Jazzband „Off Beat“ ak-
tuell auf 30 Jahre Bestehen 
zurück. „Das Jubiläum wol-
len wir mit zwei besonderen 
Konzerten feiern: Wir be-
ginnen mit einem Jazzfrüh-
schoppen am Sonntag, dem 
3. März. Nach dem furiosen 
Jubiläum zum 25-Jährigen 
mit einer rund 50-köpfi gen 
Ehemaligenband bieten wir 
auch zu diesem Jubiläum ge-
pfl egte Jazzmusik bei einem 
bayerischen Frühstück mit 
Weißwurst und Bier“, lädt 
Mastermind Peter Jakob 
ein. Es musizieren die aktu-
elle Vorband, die Jazzband 
„Off Beat“ und wieder eine 
– vielleicht noch größere – 
Ehemaligenband namens 
„Hall of fame“. Fast 200 
ehemalige Mitglieder sind 
eingeladen. Und: Die zur 
Tradition gewordene Veran-
staltung am Donnerstag vor 
den Pfi ngstferien – „Jazz 
Cheese Champage“ – darf 
natürlich im Jubiläumsjahr 
nicht fehlen. Sie fi ndet am 
16. Mai mit der Vorband, 

dem Saxophonquartett und 
der Jazzband „Off Beat“ 
statt.

Die Jazzband des Bach-
Gymnasiums gibt es bereits 
seit 1994. Von kleinen An-
fängen mit einer Oboe, einer 
Klarinette, einer Trompete, 
einem Saxophon, Schlag-
zeug, Klavier und Gitarre 
steigerte sich das Ensemble 
zur großen Bigband. Seit 

2006 unterstützt das En-
joy Jazz Festival die Band 
durch regelmäßige Master-
classes, bei der professio-
nelle Musiker/-innen einen 
Vormittag mit der Band 
verbringen. Seit 2012 dürfen 
die Besten aus der Band in 
der Enjoy-Jazz-Schulbig-
band mitspielen. 

Das Repertoire der Band 
ist so vielfältig wie seine 

Mitglieder: alte Swing-
Nummern, Filmmusikklas-
siker, Rock- und Poptitel, 
mal bluesy, mal jazzy, mal 
funky. Auch Gesangsnum-
mern fi nden ihren festen 
Platz im Programm. Schü-
lerinnen und Schüler singen 
Songs von den Blues Brot-
hers, Michael Jackson, Di-
onne Warwick, Diana Ross, 
Stevie Wonder, Amy Wine-

house und aus der Blütezeit 
des Swing.

Die Band ist schon weit 
über die Grenzen der Schu-
le hinaus bekannt. Auftritte 
beim Umweltministerium 
in Stuttgart, in der Münch-
ner Residenz, beim Jahres-
empfang der Evangelischen 
Landeskirchen Baden und 
Württemberg und eine Kon-
zertreise in die Partnerstadt 
Toulon waren Höhepunkte 
der letzten Jahre. Im März 
2007 spielte die Band bei 
der Eröffnung der Woche 
der Brüderlichkeit, die aus 
dem Rosengarten live im 
SWR-Fernsehen übertragen 
wurde. 2019 hat die Forma-
tion mit zwei fulminanten 
Konzerten das 25-jährige 
Jubiläum gefeiert. Highlight 
war der Auftritt einer über 
50-köpfi gen Band aus Ehe-
maligen.

Und das soll jetzt zum 
30-Jährigen zumindest wie-
derholt werden. Weitere 
Informationen: www.bach-
gymnasium.de. 

red/nco

30 Jahre Jazzband „Off Beat“ am Bach
Jubiläumskonzerte am 3. März und 16. Mai

Mit einem tollen Konzert soll das 30-Jährige der Jazzband „Off Beat“ gefeiert werden.  Foto: zg

NECKARAU. Für Interessier-
te bietet das neue Tumo-
Zentrum (benannt nach dem 
armenischen Schriftsteller 
Hovhannes Tumanyan) in 
Mannheim seit Beginn des 
Jahres regelmäßige Kurse und 
Workshops in verschiedenen 
acht Lernfeldern an: Program-
mierung, Animation, Spiele-
entwicklung, Grafi kdesign, 
Filmproduktion, Robotik, 
Musik und 3D-Modellierung. 
„Wir ermutigen unsere Schü-
lerinnen und Schüler, diese 
einzigartige und kostenlose 
Lerngelegenheit zu nutzen, 
um ihre Fähigkeiten und ihr 
Wissen in der Welt der di-
gitalen Technologien zu er-
weitern“, erläutert Verena 
Konrad, Referendarin an der 

Wilhelm-Wundt-Realschule. 
Und so hatten Schülerinnen 
und Schüler jetzt das Vergnü-

gen, an einem spannenden 
Workshop teilzunehmen, der 
von Manuel Noe vom Tumo-

Zentrum Mannheim geleitet 
wurde. 

Das Tumo-Zentrum, be-
kannt für seine innova-
tiven Lernansätze in den 
Bereichen Technologie
und Kreativität, öffnete im Fe-
bruar seine Türen im Mann-
heimer Technologiezentrum 
Mafi nex und bot den Schülern 
einen ersten Einblick in die 
Welt der Spieleentwicklung. 
Der Workshop, an dem 15 
motivierte Schülerinnen und 
Schüler teilnahmen, konzen-
trierte sich auf die Grundlagen 
der Spieleentwicklung – einen 
Bereich, der Technik, Krea-
tivität und logisches Denken 
vereint. Durch diesen Schnup-
perworkshop („schoolvisits“) 
konnten die Teilnehmenden 

ihre Kreativität, aber auch 
ihre Frustrationsgrenze unter 
Beweis stellen.

„Unsere Schule zeigt großes 
Interesse an einer weiterfüh-
renden Kooperation mit dem 
Tumo-Zentrum. Wir sehen in 
dieser Partnerschaft eine wert-
volle Möglichkeit, unseren 
Schülerinnen und Schülern 
Zugang zu kostenfreien und 
qualitativ hochwertigen Bil-
dungsangeboten im Bereich 
der digitalen Technologien zu 
ermöglichen. Der Workshop 
hat gezeigt, dass unsere Schü-
lerinnen und Schüler großes 
Potenzial in diesen Bereichen 
haben, und wir freuen uns da-
rauf, sie in ihrer Entwicklung 
weiter zu unterstützen“, so die 
Schulleitung.  red/nco

Einblick in die Welt der Spieleentwicklung
Wilhelm-Wundt-Schule: Inspirierender Tumo-Workshop

Einen Einblick in die Welt der Spieleentwicklung bekamen die Schüler 
beim Tumo-Workshop.  Foto: zg

NECKARAU. Der Glasfaser-
Ausbau Mannheim-Neckarau 
(südlicher Teil) läuft auf Hoch-
touren. Davon hat sich Bürger-
meister Dr. Proffen jetzt bei 
einem Baustellenbesuch über-
zeugt. Die schnellen Anschlüs-
se mit bis zu 1.000 Megabit 
pro Sekunde (Mbit/s) können 
bereits gebucht werden. Die 
Telekom verlegt insgesamt 
rund 39.130 Meter Glasfaser 
und stellt 51 neue Netzverteiler 
auf. Davon betroffen sind rund 
9.500 Haushalte. Im nördlichen 
Teil von Neckarau sind knapp 
2.000 Haushalte buchbar.

Schwetzingerstadt, Neckar-
stadt-Ost, Lindenhof mit Tei-

len des Almenhofs, Neckarau 
und Niederfeld sind weitere 
Stadtteile, die bereits fertig ge-
baut sind oder sich im Ausbau 
befi nden. Geplanter Baube-
ginn für die Neckarstadt-West 
ist Juni dieses Jahres. „Es ist 
wichtig, dass der Ausbau so 
schnell wie möglich voran-
schreitet“, sagt der für IT zu-
ständige Bürgermeister Dr. 
Volker Proffen. „Nach den 
Pandemie-Jahren arbeiten im-
mer mehr Menschen im Home-
offi ce – nicht zuletzt dafür ist 
schnelles Internet heutzutage 
unverzichtbar. Aber auch un-
sere Verwaltung bietet inzwi-
schen 175 Dienstleistungen di-

gital an, künftig sollen es noch 
mehr werden. Auch dafür ist 
der Glasfaserausbau eine ele-
mentare Komponente.“

Damit der Ausbau nicht am 
eigenen Haus oder der Woh-
nung vorbeizieht, müssen An-
wohner allerdings rechtzeitig 
tätig werden. Bei diesem Aus-
bauprojekt endet das Glasfa-
ser-Kabel nicht mehr im Ver-
teilerkasten am Straßenrand, 
sondern muss bis ins Gebäude 
gezogen werden. Dafür braucht 
die Telekom die Genehmigung 
des Eigentümers. Den Anstoß 
können Mieter gleichermaßen 
geben, wenn sie sich bei dem 
Anbieter melden. Andernfalls 
wird das Glasfaser-Kabel am 
Haus vorbeigeführt.

„Unser Glasfaserausbau in 
Mannheim ist ein Angebot 
an alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer im Ausbaugebiet: 
heute bereits kostenlos auf 
die neueste Breitbandtech-
nologie umsteigen und den 
Wert der eigenen Immobilie 
steigern. Außerdem haben sie 
die Möglichkeit, digitale An-
wendungen wie gleichzeitiges 
Video-Streaming und Arbei-
ten von zu Hause zu nutzen“, 
sagt Joachim Otto, Local Head 
Heilbronn bei der Deutschen 
Telekom, bei der es auch mehr 
Informationen zur Verfügbar-
keit und zu den Tarifen gibt. 

red/nco

Schneller Ausbau für schnelles Internet
Glasfaser-Bauarbeiten in Neckarau schreiten voran

Bürgermeister Volker Proffen beim Glasfaser-Baustellenbesuch. 
 Foto: Stadt Mannheim

RHEINAU. An zwei Tagen 
bietet der Tanzsportverein 
(TSV) Rheinau Gelegenheit, 
Schönes und Nützliches ein-
zukaufen, einiges davon auch 
zu Schnäppchenpreisen. Die 
gibt es nämlich beim groß-
en Hallenfl ohmarkt, der am 
Samstag, 2. März, von 14 bis 
17 Uhr im Bürgerhaus am 
Rheinauer Ring seine Türen 
öffnet. Einen Tag später steht 
dann Kunsthandwerk rund um 
Ostern und Frühling im Fo-
kus. Fast 50 Bastler und Tüft-
ler werden sich dazu an glei-

cher Stelle von 11 bis 17 Uhr 
mit ihrer Ware präsentieren. 
Ausstellungsleiterin Waltraud 
Templin verspricht zudem jede 
Menge Anregungen für Hob-
by- und Ostereier-Maler. Mit 
dabei wird auch Hanna Keim 
sein, „Chefärztin der Puppen- 
& Bärenklinik“, oder auch Re-
nate Brauner mit einem Stand 
auf der Bühne, die ihren Erlös 
der Kinderkrebsklinik spen-
det. Für Speis und Trank ist in 
der Cafeteria gesorgt. Der Er-
lös ist für die Jugend des Ver-
eins bestimmt.  pbw

Hallenflohmarkt
und Kunsthandwerk

MANNHEIM. Wie gefährdet ist 
unsere Demokratie? Haben 
wir aus der Vergangenheit 
gelernt? Diesen und weiteren 
spannenden Fragen widmet 
sich die Veranstaltung „Demo-
kratie in Gefahr? Aus der Ver-
gangenheit lernen“ am Sonn-
tag, 25. Februar, 11.30 Uhr, 
im Marchivum. Die Grünen 
Landtagsabgeordneten Elke 
Zimmer und Dr. Susanne 
Aschhoff laden ein zu einer 
Führung durch das NS-Do-
kumentationszentrum und an-
schließender Diskussion mit 
Dr. Harald Stockert, Direktor 
des Marchivum. „Um zu ver-

hindern, dass Geschichte sich 
wiederholt, ist es wichtig, die 
Vergangenheit zu kennen“, be-
tonen die Abgeordneten. Die 
multimediale und interaktive 
Dauerausstellung „Was hat 
das mit mir zu tun?“ erzählt 
die historische Entwicklung in 
Mannheim während der NS-
Diktatur. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Zur besseren Pla-
nung wird um kurze Anmel-
dung per E-Mail an elke.zim-
mer@gruene.landtag-bw.de 
oder Telefon 0621 12807302 
gebeten. Eine spontane Teil-
nahme ist möglich. 

pm/red

Demokratie in Gefahr
Führung im Marchivum
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NECKARAU. Der MVV-Spon-
soringfonds unterstützt tra-
ditionell fünf soziale, inno-
vative und kreative Projekte 
aus der Region. Nach der 
Online-Abstimmung stehen 
die Gewinner fest: Die fünf 
Vereine und Institutionen 
mit den meisten Punkten er-
halten eine Förderung von je 
2.000 Euro für ihre Vorha-
ben im Bereich Gesellschaft, 
Nachwuchsförderung und 
Nachhaltigkeit. „Mit unserer 
Unterstützung von beson-
deren Projekten wollen wir 
unsere Wertschätzung für 
ein hohes ehrenamtliches 
Engagement ausdrücken, das 
heutzutage nicht selbstver-
ständlich ist und ohne das 
unsere Gesellschaft deutlich 
ärmer wäre“, erklärt Matthi-
as Schöner, Leiter Vertrieb 
Privat- und Gewerbekunden 
bei MVV. 

Bei der aktuellen Aus-
schreibungsrunde standen 
die Aspekte Gesellschaft, 
Nachwuchsförderung und 
Nachhaltigkeit im Mittel-
punkt. Von Ende Oktober bis 
Ende November 2023 konn-
ten sich Institutionen über die 
Homepage der MVV www.
mvv.de/sponsoringfonds um 
die Förderung bewerben 
und ihre Vorhaben vorstel-
len. Im Dezember hatte die 

Öffentlichkeit Gelegenheit, 
ihre Stimme online in der 
MVV-App „Meine MVV“ 
abzugeben; insgesamt hat-
ten sich 30 Vereine mit ihren 
Projekten in den Bereichen 
Nachwuchsförderung und 
Sport beworben. Die meisten 
Stimmen auf sich vereini-
gen konnten die Vereine ICE 
Athletics (Cheerleader der 
PSG Mannheim), Franklin-
Community für natürlich ur-
banes Leben, DJK Feuden-
heim, Spielvereinigung 03 
Ilvesheim (SpVgg)

und der TV 1880 Käfertal.
Bei der letzten Ausschrei-

bungsrunde zum MVV-
Sponsoringfonds kamen die 
1. ICE Athletics Cheerleader 
Mannheim auf 2.627 Punkte 
und wollen das Preisgeld für 
die Anschaffung von Team-
kleidung, Turnierteilnahme-
Kosten und Coach-Ausbildu 
ng verwenden. Die ICE 
Athletics, die im Jahr 2021 
neu gegründete Abteilung 
der Post-Sport-Gemein-
schaft Mannheim (PSG), 
betreiben Cheerleading auf 
Meisterschafts-Basis. So 
bestreiten die Aktiven in 
der Wettkampfsaison bis zu 
fünf Meisterschaften in ver-
schiedenen Kategorien auf 
nationaler wie auch interna-
tionaler Ebene und präsen-

tieren sich bei zahlreichen 
Auftritten. Zurzeit besteht 
die Abteilung aus rund 50 
Sportlerinnen und Sport-
lern in allen Altersklassen 
und unterschiedlichen Lei-
stungsniveaus. „Jedes Kind 
im Verein ist ein Kind weni-
ger auf der Straße“, sind die 
beiden Abteilungsleiterinnen 
Żaneta Potocka und Andrea 
Geißelmann überzeugt. Die 
Jugendlichen sollen mit 
Sport Disziplin erlernen und 
Akzeptanz, Zusammenhalt 
sowie Teamgeist erleben. 
Um gemeinsame schöne Er-
innerungen, die für immer 
bleiben, zu schaffen, soll die 
„wertvolle Finanzspritze“ 
dazu verwendet werden, die 
Athleten von den Kosten zu 
entlasten, zum Beispiel für 
Uniformen, Teamkleidung, 
Busfahrten zu Meister-
schaften. Es soll aber auch 
Ausfl üge geben, um den Zu-
sammenhalt zu stärken, und 
es sollen Kinder und Fami-
lien angesprochen werden, 
die sich Cheerleading nicht 
leisten könnten. Es ist auch 
daran gedacht, weitere zwei 
Coaches in Ausbildung zu 
schicken.

Die nächste Runde des 
MVV-Sponsoringfonds be-
ginnt im März dieses Jahres. 
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Cheerleading auf Meisterschafts-Basis
MVV-Sponsoringfonds unterstützt neue PSG-Abteilung

Matthias Schöner, Leiter Vertrieb Privat- und Gewerbekunden von MVV (3.v.r.), und MVV-Sponsoringreferentin 
Esther Gensrich (2.v.r.) bei der Übergabe des MVV-Sponsoringfonds in der PSG-Halle im Kiesteichweg.  Foto: MVV

NECKARAU. Ein besonderes 
Fasnachtsjubiläum feierten 
die Aktiven des Neckarauer 
Heimatvereins jetzt gemein-
sam mit den Neckarauern. 
Am Rosenmontag wurde 
zum 33. Mal die „Franzosen-
supp“ ausgeschenkt. Dazu 
gab es die traditionellen Non-
nen-Fasnachtsküchle. Über 
300 Gäste drängten sich um 
die Theke oder bestellten bei 
den Helferinnen und Helfern 
des Vereins. Es war schon 
dunkel, als die letzten ihre 
Erinnerung an die Besetzung 
Neckaraus vor 225 Jahren 

beendeten und sich auf den 
Heimweg machten. Zufrie-

dene Gesichter bei den Gästen 
und auch beim Heimatverein. 

Und schon wirft die näch-
ste Veranstaltung des rüh-
rigen Vereins Geschichte 
Alt-Neckarau ihre Schatten 
voraus. Der 12. Ostermarkt 
wird am Samstag, 16. März, 
rund ums Rathaus – Hof 
und Remise – mit Beginn 
um 11 Uhr stattfi nden. Die 
Aussteller zeigen Oster-
deko und Geschenkideen.
Für das leibliche Wohl ist 
– wie immer beim Heimat-
verein – gesorgt. Um 14.30 
Uhr beginnt eine kostenlose 
Führung durch das Heimat-
museum.  red/nco

Rosenmontagsschmaus im Zeichen des Jubiläums
Feiern beim Verein Geschichte Alt-Neckarau / Führungen durchs Heimatmuseum

Stimmung beim Neckarauer Heimatverein.  Foto: zg

NECKARAU. „Zusammen-
halten: Hortschließungen in 
Neckarau/Neckarstadt“ war 
eine Anfrage zur Sitzung des 
Gemeinderats am 6. Februar 
überschrieben. Darin wur-
de die Verwaltung gebeten, 
in Bezug auf die Schließung 
der Horte im Kinderhaus 
Neckarau und Neckarstadt/
Kleine Riedstraße unter an-
derem zu beantworten, nach 
welchen Kriterien just diese 

zwei Horte ausgewählt wur-
den, wie der aktuelle Zeit-
plan und Umsetzungsstand 
ist, und ob es weitere Pläne 
zur Schließung von Horten in 
anderen Stadtteilen in diesem 
Jahr gibt.

Begründung: „In dem 
Schreiben der Verwaltung 
vom 18. Dezember 2023 
wurde angekündigt, dass das 
Betreuungsangebot im Hort 
des Kinderhauses Neckarau 

zum 09.02.2024 und die 
Hortbetreuung der Familien-
Kita Kleine Riedstraße zum 
31.01.2024 endet. Aufgrund 
der Kurzfristigkeit ist es drin-
gend notwendig, eine schnel-
le Lösung zu fi nden, wie 
die Kinder ab Zeitpunkt der 
Schließungen betreut werden, 
um den Eltern Planungssi-
cherheit zu geben“, forderte 
die antragstellende SPD-Ge-
meinderatsfraktion.

Die Anfrage wurde nun 
in die gemeinsame Sitzung 
des Ausschusses für Bildung 
und Gesundheit, des Schul-
beirates und des Jugendhil-
feausschusses am Donners-
tag, 29. Februar (16 bis 19 
Uhr), verwiesen. Die Sitzung 
i m Ratssaal (Stadthaus N 
1) kann direkt vor Ort und 
im Livestream unter www.
mannheim-videos.de mitver-
folgt werden.  red/nco

Warum wurde der Hort so schnell geschlossen?

LINDENHOF. Mit der Aus-
stellung „Stadtbild – zwi-
schen Beton und Poesie” 
heißt die Galerie kunst@
work erstmals den in Mann-
heimer ansässigen Künstler 
Hyp Yerlikaya willkom-
men. Er zeigt passend zu 
den Räumen, die auch die 
Immobilienagentur Immoz-
tion beherbergt, großforma-
tige Architekturansichten. 
Streetphotografi e nennt Yer-

likaya seine Arbeitsweise, 
die sich darin vom Alltag 
des früheren Marketing-
Profi s unterscheidet, dass 
er seine Objekte nicht wie 
in der Fashion- und Wer-
bebranche arrangiert und 
ausleuchtet. Der geschulte 
Blick des Fotografen und 
seine jahrelange Erfahrung 
wissen das Momentum im 
Bild zu bannen. Nicht nur 
Beton, Stahl und Glas inspi-

rieren ihn hierzu, auch der 
Mensch dazwischen wird 
mobilisiert.

Die Vernissage fi ndet am 
8. März um 19 Uhr in der 
Meerfeldstraße 39 statt und 
wird von einer Laudatio von 
Stefan Umhey und Musik 
von Jil Pappert begleitet. 
Am 13. April um 14 Uhr 
fi ndet ein Künstlergespräch 
statt. Finissage ist am 12. 
Mai um 16 Uhr.   zg/red

Ausstellung von Hyp Yerlikaya

NECKARAU. Am 27. Januar 
erlebte die Wilhelm-Wundt-
Realschule einen aufre-
genden Tag voller Innovation 
und Teamgeist. Die engagier-
te Lego-Roboter-AG nahm 
zusammen mit Referendarin 
Verena Konrad zum ersten 
Mal am First Lego League 
Regionalwettbewerb im John 
Deere Forum in Mannheim 
teil. „Dieser Tag war nicht 
nur ein Schaufenster ju-
gendlicher Kreativität, son-
dern auch ein Beweis für 
das harte Arbeiten unserer 
Schülerinnen und Schü-
ler seit Beginn des Schul-
jahres“, lautet das Fazit.
Der Wettbewerb, der unter 
dem diesjährigen Thema 
„Masterpiece“ stand, fand 
im John Deere Forum statt 
und bot den ganzen Tag 
über spannende Herausfor-
derungen und lehrreiche
Erlebnisse. Dank der För-
derung von John Deere 
war die Neckarauer Teil-
nahme am Wettbewerb
kostenlos, eine Unterstüt-
zung, die die Bemühungen 
in der Robotik-AG erheb-
lich bereicherte. Seit Schul-
jahresanfang trafen sich die 
AG-Mitglieder wöchentlich 
mit Verena Konrad, um an 
ihren Fähigkeiten in der Ro-
botik zu feilen und sich auf 
die verschiedenen Bewer-
tungskategorien des Wettbe-

werbs vorzubereiten: Robot 
Game, Robot Design, For-
schungsauftrag und Grund-
werte. Zu ihrer großen Freu-
de und Überraschung stach 
das Heim-Team besonders 
im Robot Game hervor. Der 
Neckarauer Roboter, das 
Ergebnis monatelanger har-
ter Arbeit, schaffte es unter 
den elf Teams unerwartet 
ins Viertelfi nale und dann 
sogar ins Halbfi nale, was ei-
nen stolzen vierten Platz in 

dieser Kategorie einbrachte. 
„Obwohl wir in den ande-
ren Kategorien und der Ge-
samtwertung keine Spitzen-
plätze erreichten, waren die 
Erfahrung und das erlernte 
Wissen unbezahlbar“, hieß 
es weiter. Denn: „Dieser Tag 
war nicht nur ein Triumph in 
technischer Hinsicht, son-
dern auch ein Beweis für die 
Bedeutung von Teamarbeit, 
Problemlösung und Kreati-
vität. Unsere Schülerinnen 

und Schüler zeigten eine 
beeindruckende Leistung 
und vertraten unsere Schu-
le mit Stolz und Enthusias-
mus. Dieser Tag wird als ein 
leuchtendes Beispiel für das, 
was mit Leidenschaft und 
Teamgeist erreicht werden 
kann, in Erinnerung bleiben. 
Wir sind schon gespannt auf 
das Thema und die Aufgaben 
für nächstes Jahr“, erklärte 
Konrad.
  red/nco

Neckarauer Roboter fast auf dem Treppchen
Wilhelm-Wundt-Realschule bei der First Lego League erfolgreich

Stolze Wundt-Schüler mit ihren Robotern.  Foto: zg
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Naturheilpraxis Bot t
 naturkundliche Therapien und spirituelles Heilen

Information: 

Mobil: 0173-9876935, E-Mail: info@naturheilpraxis-bott.de
Praxisdaten:  

Büroadresse: Struvestr.11, 68199 Mannheim
Behandlungsadresse: Schönheitssalon Auszeit  
Luisenstr. 78, 68199 Mannheim

Ingrid Bott

Heilpraktikerin

www.naturheilpraxis-bott.de

Beratung: 
Ganzheitliche Schmerztherapie -
Reflexzonenherapie - Cranio Sacral-Therapie

 

Mo. – Fr. 8.30 – 18 Uhr Mi. 8.30 – 17 Uhr, Sa. 8.30 – 12 Uhr

  Schulstr. 12 · MA-Neckarau   www.sanitaetshaus-reul.deSSS
  0621 852915

 wwwwwwwww
  info@sanitaetshaus-reul.de

Sanitätshaus

In unserem 

Lösung für Ihre 

Neckarauer Narrengilde 
„Die Pilwe“ e.V.

KONTAKT: Tel. 0621-85 85 03 u. Fax 0621-436 282 70
Mail: die.pilwe@web.de · Internet: www.die-pilwe.de

Wer ist bereits 3 Jahre alt und hat Interesse, bei 
unseren Tanzgarden Stoppelhopser (3-5 Jahre), 

Jugendgarde (5-10 Jahre), Juniorengarde (10-14 Jahre), Funken-
garde (ab 15) oder dem Musikzug aktiv mit-

zuwirken? Uniformen und Musikinstrumente werden vom 
Verein gestellt. Schnupperstunden möglich.

Einstieg und Probetraining sind nach Absprache möglich!
Wir freuen uns auf Euren Besuch

Unser Angebot:
Boule, Cheerleading, Kindersport, Freizeitsport,

Gymnastik am Morgen, Judo, Leichtathletik, Kindersport,
Rasenkraftsport, Sportabzeichen, Tennis, Tischtennis,

Volleyball, Wandern/Walking, Wushu, Taiji, Yoga

Post-Sport-Gemeinschaft-Mannheim e.V.
Sportanlagen: Kiesteichweg 5, MA-Neckarau
kontakt@psgmannheim.de www.psgmannheim.de

  FIT DURCHS FRÜHJAHR 
  UND IN DEN SOMMER 
  FANGT JETZT BEI UNS AN! 

MO
DI
MI
DO
FR
SO

17:00 Uhr | Bauch & Rücken
19:30 Uhr | Dehnendes Yoga

15:30 Uhr | Yoga für Kinder

17:30 Uhr | Wirbelsäulengymnastik
18:00 Uhr | Rückenfit
18:45 Uhr | Rückyoga

10:00 Uhr | Fit im Alter

15:30 Uhr | Beckenbodenfit
16:30 Uhr | Rückenschule
17:30 Uhr | Vinyasa Yoga

18:30 Uhr | Aqua Fit

MEIN KURSANGEBOT FÜR DICH

Schnuppermonat 30€
10er Karte 120€ (75€ Zuschuss)

Anmeldung und Informationen
0159 - 06787977 | info@via4care.de | via4care.de

Alle Kurse finden in Neckarau bei TSV + Post SG statt 
(außer SO-Aquafit in Ilvesheim)

Anna Hahn  0172 71 25 482  info@meditationsliebe.de

Alle Infos: www.meditationsliebe.de

YOGA & MEDITATION
Für Körper, Geist & Seele

YOGA MEDITATION
Kurse ab April 2024

ab 09.04. 8x dienstags 19:30 - 20:30 Uhr
ab 10.04. 8x mittwochs 10:00 - 11:00 Uhr

: 
Die Yogakurse werden von (gesetzlichen) Krankenkassen bezuschusst

ab 11.04. 8x donnerstags
18:45-20:00 Uhr

ins

Frühjahr

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Guter Schlaf für ein gesundes Immunsystem

Erfahre die Kraft von Yoga & Meditation

Naturheilpraxis Ingrid Bott

Meditationsliebe Anna Hahn

NECKARAU. „Hast du 

gut geschlafen?“ Das ist 

eine Frage, die leider fast 

immer mit einem „Nein“ 

beantwortet wird. Dabei 

braucht das Immunsystem 

die nächtlichen Ruhepha-

sen, in denen es sich re-

generieren kann. Es wehrt 

Krankheitserreger ab, ver-

hindert die Entstehung 

von Entzündungen und 

sorgt für gute Laune. Aus-

reichender Schlaf ist die 

Grundlage für die eigene 

Gesundheit. Was also tun? 

„Ich habe ein Potpour-

ri an Möglichkeiten, um 

Sie zu unterstützen. In 

einem persönlichen Ge-

spräch und mit Hilfe kine-

siologischer Muskeltests 

fi nden wir zusammen 

heraus, was wichtig für 

Sie ist“, erklärt Naturheil-

praktikerin Ingrid Bott. 

Der Körper weiß das am 

allerbesten. Sehr bewährt 

hat sich die Cranio Sacrale 

Therapie, eine sanfte ma-

nuelle Mobilisation des 

Körpers, körperliche Ent-

spannungsübungen, z.  B. 

Qi Gong, die Fußzonenre-

fl extherapie, mit der eine 

Entspannung der Organe 

gelingt, alle Heilmassa-

gen und nicht zuletzt eine 

naturheilkundliche Bera-

tung mit Ernährungstipps 

und der Unterstützung 

durch gesunde Nahrungs-

ergänzungsmittel. Rufen 

Sie einfach an und werden 

Sie aktiv! pm/red

Infos unter www.
naturheilpraxis-bott.de

NECKARAU. Yoga ist ein 

Erfahrungsweg, der von 

außen nach innen führt. 

Bei Anna Hahn kann die 

Wirkung und Kraft von 

Yoga und Meditation in 

den Kursen vor Ort in der 

Rheingoldstraße  50 ent-

deckt werden. Anna Hahn 

unterrichtet klassisches 

Hatha-Yoga. Die Silbe 

„ha“ steht dabei für Sonne 

und Kraft, „tha“ bedeutet 

übersetzt Mond und Stil-

le. So werden im Hatha-

Yoga aktivierende und 

beruhigende Energien 

vereint. Eine klassische 

Yogastunde kombiniert 

die folgenden Elemente: 

Körper (Asanas), Atem 

(Pranayama) und Medita-

tion. Der Hatha-Yoga-Weg 

eignet sich für Anfänger 

und Fortgeschrittene 

sowie für Menschen mit 

körperlichen Beeinträch-

tigungen. Im Podcast 

„Meditationsliebe“ (www.

meditationsliebe.de/

podcast) warten viele 

kraftvolle, geführte Me-

ditationen und Übungen 

zur Tiefenentspannung. 

„Entdecke, wie Meditati-

on dein Leben bereichern 

kann und genieße wert-

volle Momente der Innen-

kehr und Ruhe“, so Anna 

Hahn, die für weitere Aus-

künfte gerne zur Verfü-

gung steht. pm/red

Infos unter www.
meditationsliebe.de

Gesundheitsunternehmen mit ganzheitlichem Ansatz

via4care

Pilwe suchen Nachwuchs

NECKARAU. Neben der 

körperlichen Gesundheit 

spielen auch die Ernährung 

und die seelische Gesund-

heit eine große Rolle.  Via-

4care bietet viele Präven-

tionsangebote an, um die 

Gesundheit zu erhalten und 

Krankheiten vorzubeugen. 

Diese fi nden in Präsenz an 

fünf Standorten statt oder 

deutschlandweit online. 

Viele der Kurse werden von 

den Krankenkassen bezu-

schusst. Das via4care-Team 

besteht aus Physiothera-

peuten und Personal mit 

jahrelanger Erfahrung im 

Gesundheitsbereich. Der 

Kurs „Fit im Alter“ eignet 

sich für alle, die sich nicht 

nur mit der körperlichen 

Gesundheit, sondern auch 

mit dem Gleichgewicht und 

der Koordination ausein-

andersetzen möchten. Un-

ter physiotherapeutischer 

Anleitung werden die ver-

schiedenen motorischen 

Grundfähigkeiten erarbei-

tet und verbessert. Zudem 

eröff net ab Mai in Neckarau 

das Gesundheitszentrum 

via4care in der Eichelberg-

straße  10-16. Neben den 

Kursen fi ndet man hier auch 

Physiotherapie, Osteopa-

thie und weitere Gesund-

heitsleistungen. Um einen 

Einblick zu bekommen, 

planen die Geschäftsfüh-

rer Elena Remp und Daniel 

Windmüller einen Tag der 

off enen Tür am 3. Mai.

  pm/red

Infos unter
www.via4care.de

NECKARAU. Nach der 

Kampagne ist vor der Kam-

pagne. „Deshalb suchen 

wir genau Dich!“ So lautet 

der Aufruf der Neckarauer 

Narrengilde „Die Pilwe“, 

und der Verein teilt weiter 

mit: „Werde ein Teil der 

Pilwe und sei in der näch-

sten Kampagne mit dabei, 

egal ob als Mitglied der 

Garde, der Pilwe-Muddis, 

des Musikzuges oder des 

Elferrates – wir freuen uns 

auf Dich!“ Diese Aktiven-

Gruppen gibt es im Ein-

zelnen: Stoppelhopser 

(3-5 Jahre), Jugendgarde 

(5-10 Jahre), Juniorengar-

de (10-14 Jahre), Funken-

garde (ab 15 Jahre), Pil-

we-Muddis (Erwachsene) 

und Musikzug. Uniformen 

und Musikinstrumente 

werden vom Verein ge-

stellt. Für Interessierte 

werden auch „Schnup-

perstunden“ angeboten. 

„Die Pilwe“ können über 

Rolf Braun, Telefon 0621 

858503, E-Mail die.pilwe@

web.de kontaktiert wer-

den. nco/red

Infos unter www.
die-pilwe.de

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de
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„Mehr als nur 
Pflege daheim“

85 83 77 · MA-Neckarau · Steubenstraße 102-104

www.radisch-neubert.de · E-Mail: radisch-neubert@web.de

Wir sind von Montag - Freitag von 8-16 Uhr persönlich für Sie da und nach telefonischer Vereinbarung.

Wir sind seit 1994 unter gleicher 
Führung stabil und sicher am Markt 
und durch den Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen jährlich im 
Bereich Qualität geprüft.

her amm Marktt
is
rl
ftfttt...

er amm MMarktt 
scheen DDiensst 
lich im 
....

im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

„Mehr als 
Pflege dah

GmbH

Ambulante Betreuung 

für psychisch erkrankte 

und behinderte Menschen

Wir beraten Sie gerne.

Ansprechpartner: Manfred Kubla 

Telefon: 0621 - 862 50 50

Email: monikaheim@caritas-mannheim.de

NEU: Ambulante Psychiatrische Pflege

Telefon 0621 862505-14 oder E-Mail app@caritas-mannheim.de

Pflegedienstleitung: Frau Blesch APP Mannheim Luisenstraße 64

Caritasverband Mannheim e.V. 

Monikaheim | Luisenstraße 64 | 68199 Mannheim

Monikaheim

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

MANNHEIM. Rund 2200 Kin-
der erhalten laut Childhood 
Cancer International (CCI) 
jährlich die Diagnose Krebs. 
2001 hat die Internationale 
Vereinigung der Elternorgani-
sationen erstmals den Interna-
tionalen Kinderkrebstag aus-
gerufen, um auf das Schicksal 
krebskranker Kinder weltweit 
aufmerksam zu machen. In 
der Quadratestadt kümmert 
sich die „Deutsche Leukämie-
Forschungshilfe – Aktion für 
krebskranke Kinder – Ortsver-
band Mannheim e. V.“ seit 45 
Jahren in dieser schwierigen 
Zeit der Erkrankung um Kin-

der und ihre Angehörigen. Der 
Verein ist Anlaufstelle für Fa-
milien aus Mannheim und der 
Metropolregion Rhein-Neckar, 
von der Südpfalz bis Südhes-
sen. Familien, die für die Be-
handlung weite Strecken zu-
rücklegen müssen, kommen im 
Elternhaus des Vereins unter, 
kliniknah und umgeben von 
Menschen, die ihnen zuhören. 
Auch in der Mannheimer Uni-
versitätsmedizin kümmern sich 
die ehrenamtlichen und ange-
stellten Helfer um die Patienten 
sowie ihre Angehörigen – mit 
Musik- und Kunsttherapie am 
Krankenbett, dem Sportpro-

jekt „Fit gegen Kinderkrebs“, 
Besuchen des Klinik-Clowns 
oder Ausfl ügen zu Spielen der 
Mannheimer Adler. Die Kin-
der, Jugendlichen und ihre Ge-
schwisterkinder können in einer 
Wunschbox auf dem Kranken-
hausfl ur ihre unterschiedlichs-
ten und ausgefallensten Wün-
sche einwerfen. Die Wunschfee 
des Vereins sichtet die Briefe 
und erfüllt bis zu 160 Wünsche 
im Jahr: einer der ersten Wün-
sche war die Bitte nach besse-
rem Krankenhausessen, unter 
anderem folgten Wünsche für 
ein neues, schönes Kinder-
bett bis hin zu Reisen mit der 

ganzen Familie ins Euro Dis-
neyland nach Paris. Außerdem 
sammelt der Verein Spenden 
für Forschungsprojekte( IBAN 
für Spenden: DE93 6705 0505 
0038 0038 01). „Neben un-
serem erklärten Ziel, den Kin-
dern und ihren Familien ganz 
konkret zu helfen, ist es uns 
auch sehr wichtig, dazu beizu-
tragen, die Therapieangebote 
zu verbessern“, sagt Dr. Gregor 
von Komorowski, Kinderarzt 
und Vorstand des Vereins. 

zg/red

 Infos unter
www.krebskranke-kinder.de

Internationaler Kinderkrebstag
Deutsche Leukämie-Forschungshilfe auch in Mannheim aktiv

➜ KOMPAKT

 Sonntagseinladung an Johannis

 Neue TV-Serie spielt in Mannheim

LINDENHOF. Nach dem 10-Uhr-

Gottesdienst in der Johannisgemein-

de fi ndet am Palmsonntag, 24. März, 

ab 11 Uhr im Gemeindezentrum 

Johannis die jährliche Sonntags-

einladung für Menschen in schwie-

rigen sozialen Verhältnissen und für 

wohnungslose Menschen statt. Für 

diese Veranstaltung suchen die Or-

ganisatoren Kuchenspenden sowie 

Helfer/-innen für Küche und Essens-

austeilung.

Weitere Infos gibt es im Pfarramt 

Johannis (Mail: johannisgemeinde.

mannheim@kbz.ekiba.de; Telefon 

0621 28000133).  nco

MANNHEIM. Die neue TV-Serie „Die 

Notärztin“ spielt in der Quadratestadt. 

In der Feuerwache III in Mannheim lau-

fen alle Notrufe der Stadt zwischen 

Rhein und Neckar zusammen. Jeder-

zeit kann der Alarm losgehen und die 

Rettungswagen auf den nächsten 

Einsatz schicken. Das Einsatzteam 

erlebt dabei emotionale Höhen und 

Tiefen. Hauptfi gur Dr. Nina Haddad 

macht als geborene Einzelkämpfe-

rin die Erfahrung, dass die Kollegen 

für sie da sind, privat wie berufl ich. 

Die Story entstand in enger Zusam-

menarbeit mit der „echten“ Haupt-

feuerwache in Neckarau. Alle sechs 

Folgen der ersten Staffel sind in der 

ARD Mediathek abrufbar. Die Produk-

tion der Polyphon Film im Auftrag der 

ARD-Gemeinschaftsredaktion Serien 

läuft dienstags um 20.15 Uhr im 

Hauptabendprogramm.  ots/red

NECKARAU. Nach gut einem 
Jahr Vorbereitung veranstal-
tet die in diesem Jahr seit 
145 Jahren bestehende Sän-
gerhalle Germania Neckarau 
zusammen mit ihrem Chor-
leiter Frederic Zeiler ein 
neues Konzert. Dazu wur-
den bekannte Lieder aus den 
Genres Musical und Film 
einstudiert. Diese reichen von 
Mary Poppins über ABBA 
bis zu Phantom der Oper. 
Auch ein Medley bekannter 

Disney-Klassiker ist mit von 
der Partie. Die verschiedenen 
Liedbeiträge werden einzeln 
vom Frauen- und Männerchor 
der Sängerhalle gesungen 
oder gemeinsam als großer 
gemischter Chor vorgetra-
gen. „Alle Sängerinnen und 
Sänger freuen sich sehr da-
rauf, ihre Arbeit des letzten 
Vereinsjahres einem breiten 
Publikum zu präsentieren“, 
betont Wolfram Arnold, Vor-
sitzender der Sängerhalle.

Die Konzertveranstaltung 
fi ndet am Samstag, 16. März, 
in der Matthäuskirche Neck-
arau statt. Beginn ist um 
17 Uhr und der Eintritt ist 
frei. Chorleiter Frederic Zeiler 
ist überzeugt: „Mit unserem 
diesjährigen Programm unter 
dem Motto ‚Magische Melo-
dien – Chormusik aus Musi-
cal und Film‘ werden unsere 
Gäste vieles wiedererkennen 
und mit guter Laune unter-
halten werden!“ Zudem freut 

sich die Sängerhalle, wenn 
sich mit dem Konzert neue 
Sängerinnen und Sänger für 
ihre Chöre gewinnen lassen. 
„Interessierte sind jederzeit 
herzlich eingeladen, bei den 
Proben vorbeizukommen und 
reinzuschnuppern“, meint die 
stellvertretende Vorsitzen-
de Annette Hein-Wittig. Die 
Singstunden fi nden immer 
montags um 18 Uhr im Ge-
meindesaal der Matthäuskir-
che Neckarau statt.  red/nco

„Chormusik aus Musical und Film“
Neues Konzert der Sängerhalle Germania

MANNHEIM/NECKARAU. Die 
Stadt Mannheim hat aktuell 
den neuen Wohnungsmarkt-
Monitoring-Bericht 2023 
vorgestellt. Es beinhaltet eine 
Sammlung von zentralen 
Kennzahlen und Analysen 
zum Mannheimer Wohnungs-
markt. Der für Stadtentwick-
lung zuständige Bürgermeister 
Ralf Eisenhauer resümiert: 
„Das Wohnungsmarkt-Mo-
nitoring belegt, dass wir mit 
unserer wohnungspolitischen 
Strategie auf dem richtigen 
Weg sind. Durch die verstär-
kte städtische Einfl ussnah-
me auf den Wohnungsmarkt 
schaffen wir gerade im Woh-
nungsneubau zusätzliche 
bezahlbare Wohnungen für 
einkommensschwache, er-
werbstätige Haushalte und 
sorgen so für eine stabile so-
ziale Mischung im Quartier.“
Der Gemeinderat hat hier-
für im Mai 2023 die Fort-
schreibung und Ergänzung 
des bereits vorhandenen 
Zwölf-Punkte-Programms 
als wohnungspolitische Stra-
tegie durch weitere Maßnah-
men beschlossen. Demnach 
soll ergebnisoffen – so die 
Stadt – geprüft werden, ob 
eine Weiterentwicklung be-
stehender Gewerbegebiete zu 
gemischt genutzten urbanen 
Quartieren möglich ist. „Ein 
wichtiger Schritt ist auch die 

Erweiterung der Laufzeit des 
Quotenmodells im Geschoss-
bau, das sicherstellt, dass im 
Wohnungsneubau längerfri-
stig Wohnraum unterhalb der 
marktüblichen Mieten zur 
Verfügung steht. Im Jahr 2022 
wurden rund 50 preisgün-
stige Wohnungen im Rahmen 
des Quotenmodells erstellt. 
Die Zahl der geförderten 
Wohnungen im Rahmen der 
Landeswohnraumförderung 
stieg um 180 Wohnungen an. 
Das Quotenmodell der Stadt 
Mannheim zeigt Wirkung 
und trägt dazu bei, in Mann-
heim dem Trend immer weiter 
sinkender geförderter Woh-
nungen entgegenzuwirken“, ist 
die Stadt überzeugt. In Sum-

me sollen dem Mannheimer 
Wohnungsmarkt in den näch-
sten Jahren mehr als 2.000 
zusätzliche bezahlbare Miet-
wohnungen zugeführt werden.

Mietspiegel
als Orientierung

Der neue Mannheimer 
Mietspiegel 2023/2024 ist seit 
Februar 2023 in Kraft. Die 
Durchschnittsmiete liegt bei 
8,48 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfl äche, so dass sich 
damit eine Steigung von 1,3 
Prozent gegenüber dem Miet-
spiegel 2021/2022 ergibt. Der 
Mannheimer Mietspiegel ist 
inzwischen für knapp 119.000 
Wohnungen gültig. Für die 

Neuvermietung einer Miet-
wohnung, die meist mit Mie-
terhöhungen verbunden ist, 
lag die durchschnittliche An-
gebotsmiete (Nettokaltmiete) 
im Jahr 2022 bei 10,83 Euro 
pro Quadratmeter Wohn-
fl äche. Die Vergleichsmiete 
im Wohnungsneubau betrug 
2023 bereits 12,54 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfl äche 
(Nettokaltmiete). Eigentums-
wohnungen, die 2022 verkauft 
wurden, hatten im Durch-
schnitt einen Quadratmeter-
preis von 4.000 Euro.

Baufertigstellungen im 
Stadtgebiet

In den Jahren 2020 und 
2021 seien „außerordentlich 
viele neue Wohneinheiten 
fertiggestellt“ worden, so die 
Stadt weiter und spricht von 
1.163 und 2.166 Einheiten. 
Im Jahr 2022 verringerte sich 
die Zahl der Baufertigstel-
lungen mit 915 wieder und 
befand sich wie in den vor-
herigen Jahren im dreistel-
ligen Bereich. In Neckarau 
lag der Wohnungsbestand 
zum 31. Dezember 2022 bei 
8.392 und 40 fertiggestellten 
Wohnungen. Im Niederfeld 
gab es 4.351 existierende 
Wohnungen und keine neuen; 
im Almenhof standen 4.087 
Wohnungen zu Buche. Hier 

wurden zwei neue im Jahr 
2022 gebaut.

Zur Deckung der Woh-
nungsnachfrage tragen neben 
den rund 300 Hektar Kon-
versionsfl ächen, die städte-
baulich entwickelt werden 
können, die zahlreichen, im 
gesamten Stadtgebiet verteil-
ten Wohnungsbauprojekte pri-
vater Investoren und der GBG 
Mannheimer Wohnungsbau-
gesellschaft mbH bei. Das 
Wohnungsbauvolumen beläuft 
sich zum aktuellen Stand im 
gesamten Stadtgebiet bis zum 
Jahr 2030 auf insgesamt mehr 
als 10.000 Wohneinheiten.

Um einen noch genaueren 
Verlauf und damit gezieltere 
Beobachtungen zu erreichen, 
soll der Wohnungsmarkt-Mo-
nitoring-Bericht in Zukunft 
jährlich erscheinen. Bisher 
wurde eine Sammlung der 
Ergebnisse alle zwei Jahre 
herausgegeben. Der Bericht 
hebt verschiedene Aspekte des 
Wohnungsmarkts in Mann-
heim hervor, einschließlich der 
Angebots- und Nachfragesitu-
ation, Mietpreisentwicklung 
sowie der städtischen Anstren-
gungen, den Bedarf an bezahl-
barem Wohnraum zu decken. 
Dabei werden Vergleiche zu 
den Vorjahren, aber auch zur 
Entwicklung der umliegenden 
Städte der Region aufgezeigt. 

red/nco

Null neue Wohnungen im Niederfeld
Bilanz des Wohnungsmarkt-Monitorings 2023 

Wie es mit Wohnungen in Mannheim aussieht, zeigt der Monitoring-
Bericht 2023.  Foto: pixabay

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr wird das Mannheimer 
Oktoberfest wieder bei der 
Hauptfeuerwache am Neck-
arauer Übergang an den vier 
Wochenenden vom 18. Ok-
tober bis 9. November statt-
fi nden.

Für die Stimmung in Weiß-
Blau sorgen einmal mehr die 
altbewährten Bands Störzel-
bacher & Strings, Ois Easy, 
Nachtstark, Bergluft, Münch-
ner G s̓chichten und Belchb-
losn, die mit ihrem Programm 
von Volksmusik bis zu mo-
dernen Hits für Atmosphäre 
sorgen. An vier Wochenenden 
heißt es wieder freitags und 
samstags ab 17 Uhr „Oazapft 
is“ im zünftig geschmückten 
Festzelt.

Nach den letzten beiden 
Jahren (2023 waren es rund 
30.000 Gäste) mit stim-
mungsvoller, böhmischer 

Blasmusik soll in diesem 
Jahr die Stimmung beim 
Sonntags-Fr ühschoppen 
auch schon vor 12 Uhr durch 
die Decke gehen. Denn mit 
„Ois Easy“ konnte eine 
der gefragtesten Bands für 
den 27. Oktober gewonnen 
werden. Die sechsköpfi ge 
Formation hat nach Veran-
stalterangaben 160 bis 180 
Terminanfragen pro Jahr, 
spielt jedoch nur 45 Termine 
und nun einen 46. mit dem 
Frühschoppen in Mannheim. 
„Der Eintritt erfolgt quasi 
zum halben Preis und stellt 
damit eine echte Alternative 

zu den Abendvorstellungen 
dar“, so die Veranstalter. 
Weitere Infos und Reser-

vierungen sind unter www.
oktoberfest-mannheim.de 
erhältlich.  red/nco

Mannheimer Oktoberfest wieder in Neckarau

Das Mannheimer Oktoberfest wird wieder in Neckarau gefeiert.  Foto: zg
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Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

125

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

MANNHEIM. 400 gut ge-
launte Mädels konnten es 
kaum erwarten, bis es um 
19.33 Uhr hieß: „Damen-
sitzung Ahoi!“ Von DJ Do-
minik mit Mallorca-Hits in 
Stimmung gebracht, setzte 
Stefan Hoock mit „Joana“ 
noch einen obendrauf – da 
war schon klar, dies würde 
ein toller Mädelsabend wer-
den. Auch die Drei Prinzen, 
die Mannemer Backstreet-
Boys und erstmals der grie-
chische Sänger Janis Nikos 
heizten den Damen tüch-

tig ein. Polonaisen zogen 
durch den den Baumhain, 
es wurde kräftig mitgetanzt 
und mitgesungen. Kirsten 
Tschierschke stellte wäh-
rend der Begrüßung ihr 
gesamtes Team vor. Es ist 
schon bewundernswert, was 
von diesem Team geleistet 
wird. Schlagfertig und ge-
konnt führte die Frontfrau 
des Damensitzungs-Teams 
durch den kurzweiligen 
Abend. 

Büttenasse wie Irmi Benz 
als Infl uencerin Chantal und 

die Urgesteine Hotte und 
Pit mir ihren urkomischen 
Wortspielen lieferten An-
griffe auf die Lachmuskeln. 
Ein Augenschmaus waren 
die Herren der Feuerio-Gar-
de mit einem extra für die 
Damensitzung einstudier-
ten Tanz. Sergiy und Vla-
dyslav hatten mit teilweise 
synchron dargebotenem 
Poledance par excellence 
die volle Bewunderung 
und Aufmerksamkeit der 
Ladies. Eine außergewöhn-
liche Choreographie, die an 
Körperbeherrschung, Äs-
thetik und Erotik kaum zu 
toppen war. Da hatte es Ma-
gic Boy, der Latino-Stripper 
aus München, mit seiner 
LED-Show im Anschluss 
nicht leicht. 

Die Damensitzung war 
viel zu schnell zu Ende, die 
folgende Party nicht. Im 
Foyer ging es noch lange 
weiter. Ein herzliches Dan-
keschön galt dem Team der 
Damensitzung und allen 
Mitwirkenden! Die Karten 
fürs nächste Jahr sind schon 
bestellt. „Da simma dabei, 
dat wird prima …“.  zg/red

Geballte Frauenpower
bei der Feuerio-Damensitzung

Eine perfekte Mischung aus Musik, Akrobatik, Bütten und Sketchen

Kirsten Tschierschke (rechts) begrüßte das Stadtprinzenpaar Larissa I. 
und Jochen I.  Foto: zg/Feuerio

Wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

Rhein-Neckar Air: 
2024 auf zu neuen Ufern

MANNHEIM. Die am City Air-
port Mannheim beheimate-
te Rhein-Neckar Air (RNA) 
bietet seit zehn Jahren Flüge 
an. Mit Elba und Usedom hat 
sie 2024 zwei neue Ziele im 
Streckennetz. Zusammen mit 
Sylt werden in den Sommer-
monaten drei einzigartige In-
seln angefl ogen. Elba ist eine 
wunderschöne italienische 
Insel im Mittelmeer. Sie be-
sticht durch ihre traumhafte
Küstenlandschaft, versteckte 
Buchten, kristallklares Wasser 
und eine faszinierende Vielfalt 
an Flora und Fauna. Usedom 
ist bekannt als „Perle der Ost-
see“. Die Insel beeindruckt mit 
kilometerlangen Sandstränden, 
glitzerndem Meerwasser und 
einer unglaublichen Ruhe. Hier 
kann man dem Alltag entfl ie-
hen und die natürliche Schön-
heit der Landschaft genießen. 
Sylt ist ein Paradies an der 
Nordsee. Die Insel beeindruckt 
mit atemberaubenden Sand-
stränden, malerischen Dünen 
und einem einzigartigen Flair. 

Sylt bietet nicht nur Sonne und 
Meer, sondern auch eine Viel-
zahl an exquisiten Restaurants 
und Aktivitäten für Sportbe-
geisterte.

Dank kurzer Wege und ko-
stenfreiem Parken am City 
Airport Mannheim, einem 
unkomplizierten Check-in und 
persönlichem Service auf gan-
zer Linie, beginnt der Urlaub 

nach vor dem Flug. „Verpassen 
Sie nicht die Gelegenheit, Ihren 
Traumurlaub zu buchen! Egal 
ob Sie Erholung, Abenteuer 
oder kulinarische Genüsse su-
chen – Rhein-Neckar Air hat 
die perfekte Destination für 
Ihre Bedürfnisse“, Geschäfts-
führer Dirk Eggert. Weitere 
Infos sind unter https://fl yrna.
com/ erhältlich.  pm/red

Von Mannheim aus werden die Inseln Sylt, Usedom und Elba angeflogen. 
 Foto: RNA

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

NECKARAU. Den Anfang ma-
chen immer die Kleinsten 
und das Ende bestreiten die 
Lautesten. So ist es Traditi-
on bei der Prunksitzung der 
Neckarauer Narrengilde „die 
Pilwe“. Wobei es in diesem 
Jahr nach dem offi ziellen 
Ende noch weiterging. Aber 
dazu später mehr. Zurück auf 
Anfang.

Den „Stoppelhoppsern“ 
gehörte zu Beginn die Bühne, 
„weil sie zum Sandmännchen 
wieder zuhause sein müs-
sen“, wie Pilwe-Präsident 
Rolf Braun launig anmerkte. 
Nichtsdestotrotz haben auch 
sie schon bei Gardebällen 
Pokale ertanzt. Wie auch 
das Junioren-Tanzmariechen 
Rory Beisheim und die Ju-
gendgarde, die die Pilwe-
Farben Blau-Weiß immer 
wieder aufs Beste vertreten.  
Aber auch in der Kategorie 
Schautanz haben die Garden 
– wie Junioren und Jugend 
bewiesen – einiges zu bie-
ten. Ein Jahr hartes Training 
wurden bei der Prunksitzung 
mit viel Applaus belohnt. 

Eher für die Lachmuskeln 
sind dann die Bütten gedacht. 

Von politisch-pointiert wie 

von Alexander Fleck über 
deftig-zotig von Oliver Bet-
zer alias Frau Härdschd in 
den Wechseljahren bis hin zu 
dem „Mann mit dem Koffer“ 
Manfred Baumann war in 
diesem Jahr wieder für jeden 
Geschmack etwas dabei. 

Ansonsten war die Pilwe-
Prunksitzung geprägt von 
Musik, Gesang und Tanz. 
Von der obligatorischen Po-
lonaise durch den Saal des 
GKM-Casinos bis hin zum 
anschließenden Tanzvergnü-
gen bis in die Morgenstunden 

– eine Neuerung dieses Jahr, 

die sehr gut ankam – war die 
Stimmung des Publikums 
prächtigst. Geehrt wurden 
dann noch Barbara Eckert-
Stahl für ihr Bühnenbild und 
Ex-Tanzmariechen Jasmin 
Cutrona als „Trainerin vom 
Goldenen Vlies“.  nco

Von Polonaisen, Polit-Pointen und einem närrischen Potpourri 
Prunksitzung der Pilwe mit buntem Programm und einer Neuerung

„Die ganze Pilwe-Familie ist stolz auf ihre Garden“, lobte Rolf Braun.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. „Wir haben vor-
her schon viel Gutes über 
eure Dampfnudeln gehört 
– uns wurde nicht zu viel 
versprochen.“ So steht es 
geschrieben. Im Gästebuch 
der Neckarauer Narrengil-

de „die Pilwe“ nämlich, in 
dem sich jetzt auch Larissa 
I. und Jochen I., Prinzenpaar 
der Stadt Mannheim und der 
Kurpfalz verewigt haben. 
Denn sie waren eingeladen 
zum mehr als traditionellen 

Dampfnudelessen im Pilwe-
Vereinsheim.

Wo zu Beginn Rolf Braun 
die Entstehungsgeschichte 
des Dampfnudelessens, das 
1970 begründet wurde von 
dem inzwischen verstorbenen 
Rainer von Schilling, erzähl-
te. Dieser war als Karneval-
sprinz bei einem Besuch bei 
den „Oppauer Dambnudle“ 
enttäuscht, keine solchen 
zu essen bekommen zu ha-
ben, und beklagte sich bei 
den „Pilwe“, die ihm seinen 
Wunsch erfüllten und fortan 
das große Wohnzimmer der 
Familie Arnold als Veranstal-
tungsort wählten. Fortan galt 
eine Einladung dafür als eine 
besondere Ehre. Die sich auch 
Christian Specht nicht neh-
men ließ. Zur großen Freude 
der fl eißigen Bäckerinnen, die 
den neuen OB gebührend be-
wirteten.  nco

„Uns wurde nicht zu viel versprochen“
Traditionelles Dampfnudelessen bei den Pilwe

Prominente Gäste beim traditionellen Dampfnudel-Essen der Pilwe. 
 Foto: Kranczoch
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Effizient, nachhaltig, innovativ

Laundry Pro 2.0

Waschen und Reinigen ohne Chemie
Der Laundry Pro 2.0 kombiniert die Kraft der revolutionären, NASA-basierten ActivePure Techno-
logie mit der Reinigungsleistung von Wasser mit Sauerstoff – und Wasserstoff-basierten Mo-
lekülen, um Schmutz, Verunreinigungen, Bakterien, Gerüche und vieles mehr aus Textilien und 

Argumente für den Laundry Pro 2.0  
Kosten  
Waschen und Reinigen ohne Chemikalien: Sie müssen kein Waschmittel, Weichspüler, Bleichmittel 
oder Reinigungsmittel mehr kaufen (gilt für normale Verunreinigungen. Bei hartnäckigen Flecken 
etc. ist die Zugabe von etwa einem Viertel der normalen Menge Waschmittel oder gegebenenfalls 
wie gewohnt eine Flecken-Vorbehandlung erforderlich).
•  Waschen und Reinigen nur mit Kaltwasser. Sie sparen die Energie für Warm- beziehungs-

weise Heißwasser.
•  Kleidung und Textilien (Handtücher etc.) bleiben länger weich und farbecht. Dunkle Klei-

dung bleicht nicht aus.  
• Ihre Waschmaschine bleibt länger sauber und hygienisch einwandfrei.
• Einsparpotenzial: bis ca. 800 Euro/Jahr
• Fünf Jahre Garantie

Umwelt
• Keine Chemie ins Abwasser.
• Weniger Plastikmüll.
•  Weniger Energieverbrauch (90 Prozent der Energie beim Waschen wird für das Erhitzen des 

Wassers benötigt).

Gesundheit und Familie
• Keine Chemikalien-/Waschmittelreste in Textilien – besonders gut für Allergiker.

•  Wäsche kann unsortiert gewaschen werden (neue Kleidung solltebei der ersten Wäsche 
separat oder mit gleichen Farben gewaschen werden).

• Der Laundry Pro 2.0 arbeitet absolut wartungsfrei und ist in zehn Minuten installiert.
• Sichere Sauberkeit und Hygiene durch die Kraft der Natur.

ActivePure – Technologie für Gesundheit, Umwelt und Familie

Effizient, nachhaltig, innovativ

ENITEK GmbH · Cecil-Taylor-Ring 13 · 68309 Mannheim 
Tel. 0621/ 39732285 · info@enitek.gmbh · www.enitek.gmbh

Prinzip, nach dem nicht mehr verbraucht werden 
darf, als jeweils nachwachsen, sich regenerieren, 
künft ig wieder bereitgestellt werden kann“ (Duden)

Nach�|�hal�|�tig�|�keit
ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FRANKLIN. Mannheims neue 
Stadtbahnline 16 ist gerade ein-
mal 1,8 Kilometer lang und hat 
nur drei Haltestellen. Doch für 
den noch jungen Stadtteil Frank-
lin bedeutet sie die direkte An-
bindung an die Linie 5 in Richtung 
Mannheim-Käfertal und weiter 
zum Hauptbahnhof auf der einen 
sowie in Richtung Viernheim/
Weinheim auf der anderen Seite. 
Nach knapp zwei Jahren Bauzeit 
ist die barrierefrei ausgebaute 
Linie 16 seit kurz vor Weihnach-
ten im Regelbetrieb und ver-
bindet im 20-Minuten-Takt die 
drei neuen Haltestellen Sullivan, 
Franklin-Mitte und Franklin-
schule mit dem bereits beste-
henden und in diesem Zusam-
menhang ebenfalls barrierefrei 
ausgebauten Haltepunkt Bens-
heimer Straße. Dass der knapp 
zwei Kilometer langen Schienen-
strecke perspektivisch jedoch 
eine weitaus größere Bedeutung 
zukäme, betonten sowohl Ober-
bürgermeister Christian Specht 
als auch Baden-Württembergs 
Verkehrsminister Winfried Her-
mann, als sie mit zahlreichen 
Gästen den Fahrbetrieb offiziell 
eröffneten. 
„Wir haben es hier mit einem 
wesentlichen Baustein des 
Konversionsnetzes Mannheim 
zu tun“, befand Specht. Das 
aus acht Einzelmaßnahmen be-
stehende Großprojekt soll den 
Mannheimer Stadtbahnverkehr 
in den nächsten Jahren ausbau-
en und die neuen Stadtquartiere 
erschließen. Entscheidend für 
die Franklin-Linie 16 ist, dass 
sie nach der Kapazitätserwei-
terung des Bahnhofs Käfertal 
nicht wie jetzt nur an die Halte-
stelle Bensheimer Straße ange-
bunden wird, sondern ab 2027 

als eigene Trasse in Richtung 
Innenstadt durch das Glück-
stein-Quartier bis nach Rheinau 
geführt wird. Die neue Stadt-
bahnlinie gilt zugleich als weite-
rer Baustein des Mobilitätskon-
zeptes für Franklin. „Hier wird 
sich zeigen, ob wir die Menschen 
über Angebote zu einer Ver-
änderung ihres Mobilitätsver-
haltens bringen können“, sagte 
Specht und sprach von einem 
„Reallabor für die Verkehrswen-
de“. Der Stadtteil ist nämlich 
darauf ausgelegt, aufs eigene 
Auto zu verzichten, und bietet 
mit seinen vielen Radwegen, 
dem Verleih von Lastenrädern, 
Sharing-Angeboten im Bereich 
der E-Mobilität oder dem On-
Demand-Shuttle „Fips“ einen 
ganzen Mix an Mobilitätsange-
boten für die circa 7.000 Bewoh-
ner. Am Ende werden es 10.000 
sein, die auf Franklin leben. 
Auch in Stuttgart richtet man 

ein besonderes Augenmerk auf 
dieses Stadtquartier. Neben 
einem Areal in Friedrichshafen 
ist Franklin nach den Worten 
von Verkehrsminister Hermann 
nämlich Testfeld des Landes 
für autonomes Fahren. Frank-
lin insgesamt bezeichnete er 
als ein Vorbildquartier für neue 
Mobilitätsangebote sowie Bei-
spiel für neues Bauen in Baden-
Württemberg. Er habe auf der 
Fahrt mit der Linie 16 eine tolle 
Mischung aus verschiedenen 
Bauweisen, Wohnformen, viel 
Grün und sozialen Einrichtungen 
an sich vorüberziehen sehen. 
Hermann übergab zugleich den 
Förderbescheid für die Strecke 
durch Franklin, die insgesamt 
33 Millionen Euro kostet. Bund 
und Land beteiligen sich daran 
mit knapp 19,9 Millionen Euro. 
Den Löwenanteil trägt zwar 
der Bund. Doch die 3,7 Millionen 
Euro des Landes stellen laut 

Hermann eine der höchsten För-
derungen des Verkehrsminis-
teriums in 2023 für ein kommu-
nales ÖPNV-Projekt dar. Auch 
den Förderbescheid für die vor 
der Bundesgartenschau abge-
schlossene Kapazitätserweite-
rung der Haltestelle Mannheim 
Hauptbahnhof in Höhe von rund 
13,2 Millionen Euro hatte Herr-
mann mitgebracht. Es wird wohl 
nicht der letzte sein. „Weitere 
Förderanträge sind schon in 
Vorbereitung“, erklärte Marcus 
Geithe, der Geschäftsführer der 
Mannheimer Verkehr GmbH. Ei-
ne Ankündigung, die Hermann 
mit den Worten „Ihre Pläne 
schockieren mich nicht, ich bin 
stattdessen in freudiger Erwar-
tung“ quittierte. Er sei nämlich 
überzeugt, dass ein guter ÖPNV 
echten Mehrwert für den Alltag 
der Menschen vor Ort bedeute 
und Städte somit lebenswerter 
mache.  pbw

OB Christian Specht und Verkehrsminister Winfried Herrmann (Mitte) eröffneten mit zahlreichen Vertretern 
aus der Politik, von RNV und MVV die neue Stadtbahnlinie auf Franklin.  Foto: RNV/Haubner

ADFC
Radfahren – einfach nachhaltig

MANNHEIM. Das aktuelle 
ADFC-Programm bietet viele 
regionale Radtouren der Kreis-
verbände in der Metropolregi-
on. Nichtmitglieder können 
bereits für drei Euro mitfah-
ren, ggf. kommen Bahnfahr-
kosten dazu. Das Heft bietet 
unter anderem Informationen 
zu Helmberatung, Radfahr-
kursen und Mieträdern. Ab 
Ende März liegt es im MPB-
Fahrradparkhaus am Haupt-
bahnhof, bei „der Radladen“ 

und Radsporthaus Altig (beide 
Lenaustraße), Fahrrad Käst-
le (Ziethenstraße), Rund ums 
Rad (Mosbacher Straße) sowie 
bei Zweirad & Motor Technik 
Schreiber (Käfertaler Straße) 
und Zweirad Stadler (Caster-
feldstraße) kostenlos aus. Bei 
Einsendung eines mit 1,60 Euro 
frankierten A5-Rückumschla-
ges an ADFC, Postfach 120152, 
68052 Mannheim, wird es auch 
versandt.
Ein Radmarkt ist am 27. Ap-

ril von 10 bis 13 Uhr auf dem 
Lindenhofplatz geplant, aber 
noch unbestätigt. Er bietet Ge-
legenheit zum An- und Verkauf 
gebrauchter Räder und zur 
Fahrradcodierung. Codierter-
mine bei Radhändlern finden 
mehrmals im Monat statt; die-
se sind unter https://touren-
termine.adfc.de/ zu finden.  

pm/red

 Infos unter 
www.adfc-bw.de/mannheim

ENITEK GmbH
Effiziente, nachhaltige und innovative Lösungen

Erweiterter Klimafonds

MANNHEIM. Die ENITEK GmbH 
aus Mannheim bietet echte 
NASA-Technologie mit enormer 
Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit für den Einsatz im täglichen 
Leben. Nach der Produktion von 
Luftreinigern kommt die Active-
Pure-Technologie nun auch bei 
der Wasseraufbereitung zum 
Einsatz. Beim LaundryPro 2.0 
werden damit Sauerstoff- und 
Wasserstoff-basierte Oxidati-
onsmittel erzeugt, die auf eine 
sanfte und natürlich Weise Ver-

schmutzungen, Gerüche und hygi-
enische Verunreinigungen sicher 
entfernen – nur mit kaltem Was-
ser. Das Wasser aus dem Laundry 
Pro 2.0 kann auch für das hygie-
nisch sichere Putzen und Reinigen 
verwendet werden. Neben dem 
Einsatz im privaten Haushalt ist 
die ActivePure-Technologie für 
Gesundheit, Umwelt und Familie 
geeignet. Eine Anwendung ist 
auch ideal möglich für Kitas, Kin-
dergärten, Pflegeeinrichtungen, 
Krankenhäuser und Gesundheits-

wesen, Gastronomie und Hotelle-
rie, Spa- und Wellnessbereiche.
Das „ENI“ in ENITEK steht für „Ef-
fizient – Nachhaltig – Innovativ“. 
Seinen Ursprung hat das Mann-
heimer Unternehmen im Bereich 
LED-Beleuchtung, die von der 
ENILUX GmbH entwickelt und 
vertrieben wird. Der Firmenname 
trägt den Zusatz „LUX“ (lateinisch 
für „Licht“). Der Inhaber hat seit 
2008 bereits viele innovative Ei-
genentwicklungen auf den Markt 
gebracht, zum Teil mit internati-

onalen Patenten. Als Hersteller 
bedient die ENILUX GmbH über 
den Elektrogroßhandel die Elek-
trofachbetriebe mit modernen, 
zuverlässigen und energieeffi-
zienten LED-Lichtlösungen. Die 
ENITEK GmbH hat ihren Sitz im 
Cecil-Taylor-Ring 13, 68309 Mann-
heim, und ist unter Telefon 0621 
3973 2285 und E-Mail info@eni-
tek.gmbh erreichbar.   pm/red

 Infos unter www.enitek.gmbh 
und www.laundrypro.de

MANNHEIM. Er besteht seit 
2020. Er kostete im letzten Jahr 
die Stadt 2,7 Millionen Euro. Bis 
2030 wird er nun jährlich 10 Mil-
lionen Euro kosten. Der Stadt 
ist ihr Klimafonds das wert. Sie 
investiert in sieben Jahren 70 Mil-
lionen Euro, um sich klimafit zu 
machen. „Trotz der schwierigen 

konjunkturellen Lage und der 
Unsicherheit über die Bundes-
zuschüsse wollen wir in unseren 
Anstrengungen für den Klima-
schutz nicht nachlassen. Daher 
investieren wir viel Geld in die 
energetische Sanierung von 
städtischen Dienstgebäuden, 
Schulen und Kindertagesstätten 

sowie die Umsetzung der kom-
munalen Wärmeplanung.“ Das 
sind die Worte von OB Christian 
Specht dazu. Hintergrund ist das 
Ziel, am Ende dieses Jahrzehnts 
klimaneutral zu sein. Dafür erwei-
tert Erste Bürgermeisterin Prof. 
Dr. Diana Pretzell den geplanten 
Maßnahmenkatalog noch und 

zählt auf: Förderprogramme für 
Photovoltaik, Heizungstausch 
und energetische Sanierung, 
breiteres Beratungsangebot, 
großflächige Begrünungs- und 
Entsiegelungsmaßnahmen, Son-
derförderungen für Vereine, An-
schluss kommunaler Gebäude an 
die Fernwärme.  red/jp

„Reallabor für die Verkehrswende“
Neue Franklin-Linie als weiterer Baustein des Mobilitätskonzeptes im Stadtteil
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GAS & ÖL-FEUERUNG

HEIZUNGSCHECK

WÄRMEPUMPE

KLIMA- LÜFTUNGSANLAGEN

SANITÄR BADPLANUNG/ SANIERUNG

SOLARTHERMIE

IHR MEISTERBETRIEB IN MANNHEIM FÜR

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

GMBH & CO. KG

GREENSITE

IMMOBILIEN FÜR  

HEUTE UND ÜBERMORGEN

Die beiden Bürogebäude GREENSITE in Mannheim  

überzeugen durch ihre außergewöhnliche  

Architektur und ihre Energieeffizienz (KfW40). 

Fertigstellung 12/2024  

Büroflächen von 150 bis 3.200 m2

WWW.GREENSITE-MANNHEIM.DE

04/2025

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

23. Februar 2024

 Umwelt-, Klima- 
& Artenschutz

B.A.U. GmbH & Co. KG
Greensite: ein Quantensprung bei nachhaltigen Bürogebäuden

MANNHEIM/EASTSITE. Die 
B.A.U. GmbH & Co. KG errichtete 
zwischen 2006 und 2019 ein Stu-
dentenwohnhaus und 13 Büro-
häuser im Büropark Eastsite zwi-

schen Flughafen und Luisenpark, 
Neuostheim und Autobahn. Jetzt 
entstehen an der Hans-Thoma-
Straße zwei Büroimmobilien 
und ein Parkhaus, die das Wort 

„Grün“ nicht nur im Namen tra-
gen.  „Nachhaltigkeit verlangt, 
Ressourcen zu sparen bei Bau 
und Betrieb – und das Materi-
al bei einem Abriss recyceln zu 

können“, kündigt Peter Gaul, ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter der B.A.U., nicht weniger als 
einen Quantensprung beim Bau 
von Gewerbeimmobilien an.
Bei den Gebäuden der „Green-
site“ werden vom Mannheimer 
Büro der Werkstadt Fischer Ar-
chitekten GmbH alle heute mögli-
chen Optimierungen kombiniert, 
um Ressourcenverbrauch und 
CO2-Ausstoß zu reduzieren. Sie 
erreichen die Effizienzgebäude-
Stufe 40 und erfüllen die Anfor-
derungen für das Qualitätssiegel 
„Nachhaltiges Gebäude Plus“ 
(QNG-PLUS). Dazu zählen die 
Fassade aus Textilbeton, Hohl-
körperdecken aus recycelten 
Kunststoffen oder das Heizen 
und Kühlen über Geothermie, die 
Wärmepumpe und die Bauteil-
temperierung. 1.332 Quadratme-
ter Photovoltaikanlagen auf den 
Dächern werden voraussichtlich 

mehr als 50 Prozent des Ener-
giebedarfs der beiden Bürohäu-
ser decken können. Grundstück 
und Dächer können nach dem 
Prinzip der „Schwammstadt“ 
große Mengen an Regenwasser 
speichern. Die begrünten Dächer 
und Fassaden des Parkhauses 
und die Bäume und Sträucher 
auf dem Grundstück verbessern 
das Mikroklima und schaffen 
neue Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen.
Die Fertigstellung der beiden 
viergeschossigen Gebäude mit 
insgesamt 6522 Quadratme-
ter vermietbarer Bürofläche 
und Dachterrasse ist für Anfang 
2025 geplant. Unter anderem 
werden das Hopp Family Office 
und die Geschäftsstelle der Ad-
ler Mannheim einziehen.  pm/sts

 Infos unter 
www.bau-mannheim.de

Mit dem Projekt „Greensite“ entstehen im Büropark Eastsite zwei besonders nachhaltige Gewerbeimmobilien. 
Die Fertigstellung ist für Anfang 2025 geplant.   Grafik: B.A.U./ Werkstadt Fischer Architekten

Einrichtungshaus Brenk
Nachhaltige Produkte 
für modernes Wohnen
NECKARAU. Das Recycling 
von Rohstoffen findet mittler-
weile auch bei Produkten zur 
Innenausstattung attraktive 
Anwendung. Das Einrichtungs-
haus Brenk bietet solche zu-
kunftsweisenden Wohnideen 
vom Spezialisten an: „Von der 
PET-Flasche zum Möbel- und 
Gardinenstoff! Besuchen Sie 
uns und lassen sich über die 
100 Prozent nachhaltigen 
Stoffe und Produkte unserer 
Lieferanten beraten. Die Mö-
bel- und Gardinenstoffe erfül-
len nicht nur alle Anforderun-

gen an modernes Wohnen, sie 
schenken zudem jeder Menge 
Plastikmüll ein neues Leben. 
Wir bieten vielfältige Produk-
te im Bereich Bodenbeläge 
und Wandgestaltung mit na-
türlichen Produkten an. Damit 
verbinden wir den Anspruch 
an kompromisslose Qualität 
und den Fokus auf nachhaltige 
Produkte. Für Ihr schönes zu 
Hause und eine gesunde Zu-
kunft.“  pm/red

 Infos unter 
www.brenk-wohnen.de
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Ein Blick aufs Klima
Mannheims Klimaschutzaktionsplan für das Jahr 2030

MANNHEIM. Mannheim möchte 
möglichst schnell klimaneutral 
werden. Darum hat man schon 
seit einiger Zeit begonnen, ei-
nen Blick aufs Klima zu werfen, 
um es im Auge zu behalten. Das 
ist fast im wörtlichen Sinne zu 
verstehen. Mithilfe von „Climate-
View“ wurde nun eine Plattform 
geschaffen, die es ermöglicht, 
die Bürger dabei einzubeziehen. 
Auf der Informationsplattform 
kann genau nachvollzogen wer-
den, welche Maßnahmen von der 
Stadt ergriffen werden und wel-
che CO2-Einsparpotenziale die 
Stadt Mannheim auf dem Weg zur 
Klimaneutralität bis 2030 hat. 
Der Klimaschutz-Aktionsplan hat 
dabei einen Haken, an dem nun 
also jeder Bürger sich einklinken 
kann. Denn der Clou beim Klima-
schutz liegt darin, die Bevölke-
rung von Anfang an mitzunehmen. 
Dafür ist Transparenz notwendig. 
Das Erste ist also der Beschluss 
zum Klimaschutz-Aktionsplan 
2030, der vor gut einem Jahr 
im Gemeinderat befürwortet 
wurde. Das Zweite sind die Ziele 
und konkreten Handlungen der 
Verwaltung, das Dritte aber das 
Einbeziehen der gesamten Stadt-
gesellschaft einschließlich Unter-

nehmen und Bürgerschaft; alles 
gehört zusammen. 
Prof. Dr. Diana Pretzell wies dar-
auf hin, „dass sich die Bürger nun 
auch selbst ein Bild der städti-
schen Aktivitäten machen kön-
nen. Mit diesem Schritt wird die 
Vorreiterrolle Mannheims deut-
lich, indem wir die städtischen 
Klimaschutzbemühungen trans-
parent und messbar machen.“ 
Wichtig sind dabei der Ersten 
Bürgermeisterin die „klaren und 
gut erläuterten Bilder, die trotz 
wissenschaftlich hinterlegten 
Berechnungen einfach zu verste-
hen sind.“ Auch bekommt man 
wissenswerte Hintergrundinfor-
mationen. Statistische Daten und 
Emissionsfaktoren sind nicht in 
Echtzeit abrufbar, auch nicht für 
die Akteure der Verwaltung. Es 
gibt eine Zeitverzögerung, so-
dass die kommunale CO2-Bilanz 
erst zirka eineinhalb Jahre nach 
Ende eines Jahres erstellt wird. 
Umso wichtiger ist es, sie genau zu 
beobachten, weil die Folgen von 
Entscheidungen dadurch schwe-
rer abschätzbar sind. Auf diesem 
Hintergrund ist es interessant zu 
erfahren, dass die CO2-Emissio-
nen in Mannheim zwischen 1990 
bis 2021 insgesamt um zirka 38 

Prozent gesunken sind. 
„ClimateView“ könnte man frei 
übersetzen mit „Blick aufs Kli-
ma“. Gemeint ist in diesem Fall 
der Blick auf die Maßnahmen, 
mit denen Mannheim den Klima-
veränderungen Rechnung tragen 
will. „ClimateView“ ist das innova-
tive Monitoring-Instrument des 
Klimaschutzaktionsplans 2030 
und wurde Anfang Dezember im 
Ausschuss für Umwelt und Tech-
nik vorgestellt. Eigentlich aber 
ist „ClimateView“ der Name eines 
schwedischen Tech-Startups, das 
Kommunen mit der Software „Cli-
mateOS“ ein Werkzeug anbietet, 
um Klimaschutzkonzepte darzu-
stellen. Das Wort „Monitoring“, 
das in diesem Zusammenhang 
immer wieder fällt, bedeutet ei-
gentlich „Überwachung“. Da darf 
man sich getrost einen Computer-
Bildschirm (Monitor) vorstellen, 
auf dem man etwas ablesen kann, 
was im Computer als Informati-
on vorhanden ist. „ClimateView“ 
wurde 2023 in die Liste der inno-
vativsten Unternehmen der Welt 
aufgenommen.  red/jp

 Weitere Informationen 
unter www.mannheim.de/
klimaschutzmonitoring

Endres & Silveira Sanitär – Klima – Heizung
Nachhaltige Lösungen: zuverlässig, flexibel und professionell

NECKARAU. Das junge Unter-
nehmen hat sich auf die Themen-
bereiche Installation, Badumbau, 
Kleinreparaturen, Heizungs-Re-
paraturen, Abwasserinstallation 
und vieles mehr spezialisiert. 
Nachhaltige Lösungen spielen 
dabei eine wichtige Rolle. Wär-
mepumpen sind die umwelt-

freundlichste Art, Haus oder 
Wohnung zu heizen. Eine Wärme-
pumpe entzieht der Umgebung 
Wärmeenergie, mit der in einem 
Verdampfer eine Flüssigkeit in 
ein Gas umgewandelt wird. Die-
ses Gas wird komprimiert, wo-
durch seine Temperatur steigt. 
Das nun wesentlich wärmere Gas 

gibt seine Wärme an das Wasser 
des Heizungskreislaufs ab und 
wird dadurch wieder verflüssigt. 
Zum Betrieb von Wärmepumpen 
ist Strom erforderlich, aber kein 
Brennstoff. Fernwärmenetze 
sind für die Wärmewende be-
sonders wichtig, weil sie (Ab-)
wärme aus verschiedenen Wär-

mequellen aufnehmen können. 
Während heute viele Wärme-
netze noch mit Gas- und Kohle-
kraftwerken oder Müllverbren-
nungsanlagen beheizt werden, 
lassen sich durch Fernwärme 
Schritt für Schritt klimafreund-
liche Wärmequellen integrieren 
und mittelfristig fossile Anla-

gen stilllegen. So kann nicht nur 
industrielle Abwärme, sondern 
auch thermische Energie aus 
Luft, Erdreich oder Wasser mit-
hilfe großer Wärmepumpen an 
das Netz angeschlossen werden.

pm/red

Infos unter www.es-skh.de
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SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

UNSERE TERMINE 2024

Auf Wiedersehen am 22. März

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

22. März (11. März) Ostern / Tradition - Innovation

19. April (8. April) Rund ums Haus

17. Mai (6. Mail) Zukunftsplanung / Alter / Ausbildung / 
Kommunalwahl

7. Juni (27. Mai) Kommunalwahl / Biergarten / Gastro / 
Notiert

12. Juli (1. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

23. August (12. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

13. September (2. September) Goldener Herbst

4. Oktober (23. September) Gesundheit

31. Oktober (21. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

22. November (11. November) Advent / Essen & Trinken

20. Dezember (9. Dezember) Weihnachten

gegr.
1922100 JAHRE Gärtnerei Morasch
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bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Weil der Mensch 
den Menschen braucht
| Trauerbegleitung   
| Bestattungen   
| Bestattungsvorsorge
Erstes Mannheimer Bestattungs-Institut Fritz Bühn GmbH & Co. KG
Zentrale: Gutenbergstr. 18 - 22 | 68167 Mannheim 
Filiale: Eichelsheimer Str. 34 / Ecke Meerfeldstr. | 68163 Mannheim | Tel. 06 21 - 33 84 444
Internet: www.bestattungsinstitut-buehn.de

Im Trauerfall 24 h für Sie erreichbar:
06 21 - 33 84 40

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

TERMINE
MARKUS/MATTHÄUS/LUKAS
➜ Samstag, 24. Februar, Innenstadt

16.30 Uhr: Lichterkette am 2. 
Jahrestag des Kriegsbeginns in der 
Ukraine – von den Planken über 
Paradeplatz bis zum Marktplatz
17 Uhr: Kundgebung auf dem 
Marktplatz, Gastredner: OB Chri-
stian Specht

➜Sonntag, 25. Februar
10 Uhr: Johanniskirche, Got-
tesdienst mit Abendmahl und 
Abschluss von Konfi3 sowie Ökum. 
Singschule
10 Uhr: Großer Saal der Markuskir-
che, Gottesdienst
11 Uhr: Großer Saal der Markuskir-
che, Kindergottesdienst
11 Uhr: Matthäuskirche, Kinder-
gottesdienst
17 Uhr: Johanniskirche, „Mit 
Herz und Mund“, Orgelkonzert der 
Johanniskantor/-innen Haekyung 
Jung, Niklas Sikner und Claudia 
Seitz (Orgel); Spendensammlung 
für die Orgelsanierung
18 Uhr: Matthäuskirche, Matthäus-
am-Abend-Gottesdienst

➜Mittwoch, 28. Februar
19 Uhr: Markuskirche, „7 Wochen, 
7 Kirchen – gemeinsam unter-
wegs“, Andacht in der Fastenzeit, 
in diesem Jahr ökumenisch & 
regional

➜Donnerstag, 29. Februar
15 Uhr: Kleiner Saal der Markus-
kirche, Seniorennachmittag#

➜Freitag, 1. März
19 Uhr: Matthäuskirche, Weltge-
betstag, ökumenischer Gottesdienst 
der evang. Kooperationsregion und 
der kath. Seelsorgeeinheit. Die 
Gebetsordnung kommt in diesem 
Jahr von Christinnen aus Palästina. 
Gespräche bei Informationen zu 
Palästina und typischen Speisen. 
Eingeladen sind nicht nur Frauen 
aller Glaubensrichtungen.
19.30 Uhr: Johanniskirche, 
Konzert der Jungen Philharmonie 
Karlsruhe, Leitung: Gregor Bött-
cher. Solistin: Olena Malynovska. 
Werke von Glière, Lee, Kapustin 
und Stravinsky, Eintritt frei

➜Samstag, 2. März
18 Uhr: Johanniskirche, Taizé-
Gottesdienst

➜Sonntag, 3. März
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst mit Taufe
10 Uhr: Diako, Mutterhauskapelle, 
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr: Matthäuskirche, Gottes-
dienst: „Wir wünschen alles Gute: 
Mit offenem Blick nach vorne” 
mit Dank und Segen für Petra 
Kohler. Im Anschluss Empfang 
und Orgelmatinee mit Jörg-Martin 
Schreieck-Hans
11 Uhr: Margarete-Blarer-Haus, 
Kindergottesdienst
11 Uhr: Großer Saal an Markus, 
Kindergottesdienst

➜Mittwoch, 6. März
14.30 Uhr: Gemeindezentrum Jo-
hannis, Kreis der Älteren – Kaffee, 
Kuchen und Thema: Pazifische 
Inselwelten
19 Uhr: Maria Hilf, „7 Wochen, 7 
Kirchen – gemeinsam unterwegs“, 
Andacht in der Fastenzeit, in die-
sem Jahr ökumenisch & regional

➜Samstag, 9. März
18 Uhr: Johanniskirche, Abendgot-
tesdienst

➜Sonntag, 10. März
9.30 Uhr: Matthäuskirche, Gottes-
dienst mit Misa Latinoamericana
10 Uhr: Großer Saal an Markus, 
Gottesdienst
11 Uhr: Johanniskirche, Mit-
tagsgottesdienst für Groß & 
Klein, Astrid Lindgren, Heldin der 
Kindheit. Anschl. gemeinsames 
Mittagessen
11 Uhr: Kleiner Saal an Markus, 
Kindergottesdienst
11 Uhr: Margarete-Blarer-Haus, 
Kindergottesdienst

➜Mittwoch, 13. März
19 Uhr: Matthäuskirche, „7 
Wochen, 7 Kirchen – gemeinsam 
unterwegs“
19 Uhr: Kleiner Saal an Markus, 
Frauenkreis

Donnerstag, 14. März
15 Uhr: Kleiner Saal an Markus, 
Seniorennachmittag

➜Freitag, 15. März
19 Uhr: Markuskirche, Der andere 
Gottesdienst – GlaubenWEITER-
denken

➜Samstag, 16. März
18 Uhr: Johanniskirche, Abend-
gottesdienst mit dem Gospel-
projektchor Mannheim-Süd, mit 
Vokalsolistin und Band

➜Sonntag, 17. März
10 Uhr: Markuskirche, Jubelkonfir-
mation, 1. Termin in der Kooperati-
onsregion (2. Termin: 15.09.2024 
in Matthäus), anschließend 
Empfang
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst
11 Uhr: Matthäuskirche, Familien-
gottesdienst mit Kita Sonnenblume
11 Uhr: Großer Saal an Markus, 
Kindergottesdienst

➜Mittwoch, 20. März
19 Uhr Lukaskirche: „7 Wochen, 7 
Kirchen – gemeinsam unterwegs“

➜Donnerstag, 21. März
18 Uhr: Gemeindezentrum Johan-
nis Souterrain, Bürgerversammlung 
zur Präsentation der Lindenhof-
Studie für das Projekt Sorgende 
Gemeinde – Herzliche Einladung an 
alle Interessierten (Prof. M. Albert, 
SRH-Hochschule Heidelberg)

➜Freitag, 22. März
16 Uhr: Johanniskirche, Krabbel-
gottesdienst

➜Samstag, 23. März
18 Uhr: Johanniskirche, Abendgot-
tesdienst

➜Palmsonntag, 24. März
9.30 Uhr: Matthäuskirche, Got-
tesdienst
10 Uhr: Markuskirche, Familiengot-
tesdienst mit der Kita Kinderinsel
10 Uhr: Johanniskirche, Gottes-
dienst
11 Uhr: Matthäuskirche, Kindergot-
tesdienst

MARIA HILF
➜Samstag, 24. Februar

17.30 Uhr: Kinderabendkirche mit 
dem Kinderchor „Die Ohrwürmer“

➜Sonntag, 25. Februar
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 26. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 27. Februar
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 28. Februar
19 Uhr: Markuskirche, ökume-
nische Andacht in der Fastenzeit

➜Freitag, 1. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
18.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung

➜Sonntag, 3. März
11 Uhr: Eucharistiefeier mit den 
Firmbewerber/-innen, musikalisch 
gestaltet von den Tautropfen, an-
schließend Information zur Firmung

➜Montag, 4. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 5. März
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 6. März
19 Uhr: Ökumenische Andacht in 
der Fastenzeit

➜Sonntag, 10. März
11 Uhr: Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst, musikalisch 
gestaltet von der Ökum. Singschule; 
im Anschluss: Lebendiger Kirch-
platz mit „Grundsteinlegung“ des 
Kindergartens Maria Hilf / St. Josef

➜Montag, 11. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 12. März
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Sonntag, 17. März
11 Uhr: Eucharistiefeier, musika-
lisch gestaltet vom Blockflöten-
quartett Maria Hilf; im Anschluss 
an den Gottesdienst Einladung 
zum Gespräch mit Pfarrer Wetzel 

über die biblischen Lesungen des 
Sonntags

➜Montag, 18. März
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis / Anbetung

➜Dienstag, 19. März
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur Barm-
herzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 20. März
19 Uhr: Lukaskirche, Ökumenische 
Andacht in der Fastenzeit

ST. JAKOBUS
➜Samstag, 24. Februar

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 28. Februar
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Freitag, 1. März
19 Uhr: Ev. Matthäuskirche, 
Weltgebetstag der Frauen, Thema: 
„Palästina … durch das Band des 
Friedens“

➜Sonntag, 3. März
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 6. März
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 7. März
18 Uhr: Eucharistische Anbetung – 
Gebetstag für geistliche Berufe

➜Samstag, 9. März
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 13. März
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Ev. Matthäuskirche, öku-
menische Andacht in der Fastenzeit

➜Freitag, 15. März
19 Uhr: „Nachtklänge“ – Musik 
und Texte zum Wochenausklang

➜Sonntag, 17. März
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 18. März
10 Uhr: Gottesdienst mit dem 
Kappes-Kindergarten

➜Mittwoch, 20. März
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

EV. JOHANNISKIRCHE
➜Samstag, 24. Februar

18 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst zum Abschluss der 
Bibelwoche „Und das ist erst der 
Anfang …“

ST. JOSEF 
➜Sonntag, 25. Februar

9.30 Uhr: Eucharistiefeier
➜Montag, 26. Februar

18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Donnerstag, 29. Februar
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 2. März
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier
18 Uhr: Ev. Johanniskirche, Wort-
Gottes-Feier mit Taizé-Gesängen

➜Montag, 4. März
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Donnerstag, 7. März
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Freitag, 8. März
17 Uhr: Internationaler Frauentag: 
Kreuzweg für die Rechte der Frauen

➜Samstag, 9. März
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜Sonntag, 10. März
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 11. März
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Donnerstag, 14. März
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Frauen

➜Samstag, 16. März
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier – Fest-
gottesdienst zum Patrozinium, im 
Anschluss Verkauf der Osterkerzen

➜Montag, 18. März
18 Uhr: „Treppengebet“ am Haupt-
eingang der Kirche

➜Dienstag, 19. März
17 Uhr: Betstunde zum Tag der 
Ewigen Anbetung

➜Donnerstag, 21. März
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – Gebet 
nach der Arbeit

NECKARAU. Spannend wird 
es beim Klassenspiel der 8a. 
Doch bis es so weit ist, haben 
die Schüler in den vielfältigen 
Arbeitsgruppen noch viel zu 
tun: Kulissenbau, Requisiten, 
Lichttechnik, Kostüme, Pla-
kate, Programmheft, Musik 
und dann natürlich auch noch 
die Schauspielerei. „Zum 
Teufel mit den Geistern“ heißt 
das Klassenspiel der 8a, das 
am Freitag, 23., und Sams-
tag, 24. Februar, jeweils 19.30 
Uhr in der Freien Waldorf-
schule Mannheim, Neckarau-
er Waldweg 131, aufgeführt 
wird. Beginn des Stücks ist 
um 19.30 Uhr.

Zum Stück: Lady Emily 
Luttrell, Herrin von Schloss 
lluntigcourt in der Grafschaft 
Manchester - England, lädt 
anlässlich ihres Geburtstages 
ihre Verwandten zu einem 
dreitägigen Besuch auf das 
Schloss ein. Alle Gäste wis-
sen, dass nach ihrem Tod das 
gesamte Vermögen an alle 
oder an den einen oder an-
deren vererbt wird. Da man 
jedoch weiß, dass sich Tante 
Emily bei bester Gesund-
heit befi ndet, beschließt man, 
hier nachzuhelfen und ver-
sucht, sie zu ermorden - oder 
wie man sagt, ,,ihr die ewi-
ge Ruhe zu schenken“. Die 

Gäste werden zunächst von 
erscheinenden Geistern ver-
unsichert. Trotzdem will man 
die Sache schnell erledigt 
wissen. Alle Mordanschläge 
gehen natürlich daneben. Als 
Lady Emily plötzlich tot auf-
gefunden wird, beginnt die 
Suche nach dem Mörder und 
dem Testament. 

Ein Infoabend mit Schul-
führung an der Waldorfschule 
fi ndet dann am Dienstag, 19. 
März, um 19 Uhr im Neck-
arauer Waldweg 131 statt. 
Treffpunkt: Foyer vor der 
Aula. Anmeldung: r.erben@
waldorfschule-mannheim.de. 

red/nco

Klassenspiel und Infoabend


